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Paptt Kso XIII. f
Rom,  20 . !JuIi. Der Paplf
iff heute Nachmittag4 Uhr
15 ülinuten gehorben.

«Die Sonne sinkt im Westen tief zu Thal,
Auf dich, o Leo, fällt der letzte Strahl.
In den verdorrten Adern langsam dorrt
Das Leben ein und schwindet längs an: fort.

Der Tod entsendet seinen Pfeil , und bald
Ruht in dem Leichentuch der Körper kalt."

Diese ins Deutsche übertragenen Eingangsverse eines
italienischen Gedichtes, das Papst Leo 13. schon vor mehreren
fahren an den inzwischen verstorbenen Geschichtsschreiber
Casar Cantu richtete, sind nun zur Wahrheit geworden: Der
Nachfolger Pius 9. ist aus dem Leben geschieden, und mit
»hm ein Mann , dessen Namen die Geschichte unter die großen
Päpste einreihen wird . Er hat das Papstthum mit neuem
Glanze umkleidet, ist gleich hervorragend gewesen als Papst,
als Diplomat , als Gelehrter und als Dichter, und selbst die
Gegner der Kirche haben nicht umhin gekonnt, den ausgezeich¬
neten persönlichen Eigenschaften dieses Trägers der Tiara
die gebührende Anerkennung zu zollen.

Papst Leo 13., geboren am 2. März 1810 und Papst seit
dem 3. März 1878, ist weit über das Durchschnittsmaß der
Lebens- und Regierungsdauer der Päpste hinausgerückt. Von
den 263 Päpsten , die seit Petrus gezählt werden, haben nur
elf langer als 17 Jahre regiert , und seit der Rückkehr des
Papstthunls von Avignon (1378) haben nur 16 Päpste das
80. Lebensjahr überschritten. Schon vor 20 Jahren sprach
man bei jeder Gelegenheit von seiner erschreckenden Blässe
mnd Magerheit , und im Jahre vor seiner Thronbesteigung
schrieb ein Priester von ihm : „Sein Körper enthält gerade so
viel Materie, als eine Seele bedarf, um darin wohnen zu kön¬
nen. Das Zittern feiner Hände deutet auf Altersschwäche."
Verschiedene Mitglieder des Kardinalskollegiums sollen für
den schwächlichen Joachim Pecci sogar vorzugsweise aus die¬
sem Grunde ihre Stimme gegeben haben ; unzählige Male
schon ließ die Fama den Papst dem Tode nahe sein, unö oen-
noch hat Leo 13. bei seiner asketisch einfachen und ftreng ge¬
regelten Lebensweise es zu so hohem Alter gebracht, die Zahl
jener ehrwürdigen Greise des 19. Jahrhunderts vermehrend,
die — wie Alexander v. Humboldt , Kaiser Wilhelm I., Molt-
ke, Döllinger , Gladstone usw. — in ungeminderter Geistes-
krast ausharrten bis zu dem Augenblick da sie, hochbetagt über
das Durchschnittsalter der Sterblichen , abgerufen wurden
Der greise Pontifex, dem sonst die Eitelkeit fremd war , em¬
pfand mit dem zunehmenden Alter doch eine Art von Stolz
darüber , daß er es so weit gebracht, und noch bei Bismarcks
Tode äußerte er zu seinem Leibarzt Dr . Lapponi : „Merkwür-
drg! Mein armes Körperchen zeigt doch mehr Widerstands-
fähigkeit als der Leib der Riesen dieses Jahrhunderts !" Nun
rst auch er seinem ehemaligen großen Gegner ins Jenseits
gefolgt und zu seinen Vorgängern auf dem Stuhle des hei-
ligen Petrus versammelt worden, von denen er fünf — Pius
7., Leo 12., Pius 8., Gregor 16., und Pius 9. — regieren ge-
sehen hatte, bevor er ihnen als der sechste Papst im 19. Jahr¬
hundert folgte.

Gioacchino Pecci entstammt der kleinen Ortschaft Car-
pineto bei Anagni , wo die aus Siena stammende Familie
Pecci einen Palast und etwa die Hälfte des gescmimten
Grundeigenthums besitzt. Sein Vater war Sindaco (Bür-
germeister) und Titularoberst der Milizen , dem seine Ge¬
mahlin Anna, die ihren Stammbaum auf Cola Rienzi zurück-
Mhren konnte, fünf Söhne und zwei Töchter schenkte. Als
zweitjüngstes Kind kam der spätere Papst zur Welt, der nach,
her seinen ältesten Bruder zum Grafen machte, mit dem Hin¬
zufügen, daß dieser Adels titel auf alle Familienglieder über¬
gehen sollte.

Von seinem achten Jahre an würde er mit seinem drei
Jahre älteren Bruder Joseph, der als Kardinal gestorben ist,
im Jesuitenkolleg erzogen, und nach sechs Jahren kamen
beide in das Collegium Romanum zu Rom, in dem Leo 12.
den Unterricht gleichfalls in die Hände der Jesuiten gelegt
hatte. 1832 erhielt Joachim Pecci, dessen Begabung sich als
eine hervorragende erwies, den theologischen Doktorgrad und
kam in die Accademia dei nobili ecclesiastici. Bald eröffncte
sich ihm eine glänzende Laufbahn . Schon 1837, als er noch
nicht Priester war , wurde er auf Vorschlag des damaligen
Kardinal -Staatssekretärs Lambruschini vom Papst Gregor
16. zum päpstlichen Hausprälaten ernannt und dann — eine
fernere Auszeichnung— am 31. Dezember durch den berühm¬
ten Kardinal Odescalchi, den Generalvikar des Papstes,
zum Priester geweiht. 1838 wurde er päpstlicher Delegirter
in der Provinz Benevent, 1841 zu Perugia , 1843 Erzbischof
don Damiette in partibus und Nuntius in Brüssel, wo Kö¬

nig Leopold I . den ernsten Kirchenfürsten aufrichtig liebge¬
wann . Seine schwache Gesundheit ertrug indessen das Kli.
,ma des Nordens nur schwer, deswegen erbat er seine Abbe-
rufung und begab sich über Frankreich, England und Deutsch¬
land nach Rom zurück. 1846 wurde er zum Erzbischof von
Perugra ernannt , wo er eifrig den Liberalismus bekämpfte
und alle Kräfte für die Erhaltung der zeitlichen Herrschaft
des Pchfftes einsetzte. Gregor 16. hatte ihn bereits zum Kar¬
dinal in pectore reservirt , als er bald darauf starb, und Pius
9. den Stuhl Petri bestieg. Unter ihm wurde Pecci erst 1863
Kardinal und blieb in Perugia , gewissermaßenin Verbann¬
ung, denn der bei Pius allmächtige Kardinal Anwnelli
wußte ihn, den er als gefährlichen Nebenbuhler betrachtete,
stets von Rom fernzuhalten . Erst dessen Tod brach diesen
Bann und nun endlich (1877) berief der Papst den Kardinal
Pecci als Kardinal -Camerlengo, der im Falle eines Konklave
als „Reichsverweser" zu fungiren hat, nach der Siebenhügel-
stadt.

Schon nach einem halben Jahre ttat der Kardinal als
Camerlengo in Thätigkeit . Pius 9. starb. Am 18. Februar
1878 zogen die Kardinäle ins Konklave, uNd am 20. Februar
Mittags verkündete der greise Kardinal Catterini von der
inneren Loggia her Peterskirche die Wahl Pecci's zum
Papst . Am 3. März wurde er als Leo 13. in der Sixttna
mit der dreifachen päpstlichen Krone gekrönt.

Als der nun verstorbene Papst das Schifflein Petri über-
nahm, war es ein schwankendes Fahrzeug im wilden Sturm
der Wogen, denn die Kurie hatte sich unter seinem Vorgänger
mit fast allen Staaten verfeindet,' und die katholischen" Welt-
interessen mußten jedem Klarblickendenernstlich gefährdet er-
scheinen. Deswegen war die Wahl Pecci's eine Kundgeb-
ung des Kardinal -Kollegiums gegen dm verstorbenen Pius
durch dessen Politik der Uiwersöhnlichkeit die Kurie in der
Welt diplomatisch fast isolirt dastand. In dieser B^ ieh-
ung mußte Wandel geschaffen werden, wenn man auch wohl
nicht recht wußte, wie, allein man vertraute , daß Pecci den
richtigen Weg finden werde. Und in der That sollte sich bald
genug zeigen, daß in ihm ein Staatsmann den päpstlichen

Thron besttegm hatte , wie seit den großen Päpstm des Mit¬
telalters keiner im Vatikan mehr residirt, ein Diplomat er-
sten Ranges , dessen Kunst und Gewandthest sich selbst der
eines Bismarck gewachsen erweisen sollte.

Leo 13. machte den Führer der Versöhnungspolitiker,
den Kardinal Franchi, zu seinem Kardinalstaatssekretär oder
Minister des Auswärtigm , der leider schon vier Monate nach
seiner Ernennung ganz plötzlich starb. Ferner wußte der

; neue Papst sofort wieder freundschaftliche Beziehungen zu
den Monarchen herzustellen, indem er gleich die Ankündig»
ungsschreiben seiner Thronbesteigung geschickt dazu benutzte,
die Bande , welche Pius zerrissen hatte, neu zu knüpfen. Man
begrüßte den „Friedenspapst " überall mit Begeisterung.

Leo beseitigte als guter Haushalter allerlei Uebelstände
rn der päpstlichen Hofhaltung und in der Verwaltung der Fi-
nanzen mit Umsicht und Energie. Nach außen hin blieb sein
Streben fortgesetzt auf Wiederherstellung des Friedens ge-
richtet. So gelang es ihm dmn auch, zu Oesterreich, Eng-
land , Spanien und Belgien bessere Beziehungen herzustellen,
den Kulturkampf in Deutschland beizulegen, sich mit ber
französischen Republik auszusöhnen und der katholischen Kir-
che in der nordamerikanischen Union durch Einsetzung der
päpstlichen Delegation in Washington eine einstußreiche
Organisation zu verschaffen. Selbst die Bozjiehungm zu
Rußland gestalteten sich zeitweilig günstiger. 1885 über¬
nahm der Papst die Vermittlerrolle im Streit des Deutschen
Reiches mit Spanien wegen der Karolinen und verlieh als¬
dann Bismarck den Christusorden in Brillanten . Am 12.
Oktober 1888 erhielt Leo 13., als er sein fünfzigjähriges
Priesterjubiläum feierte, den Besuch Kaiser Wilhelms II . tm
Vatikan , den der Monarch zum 25jährigen Bischofsjubiläum
am 23. April 1893 mit der Kaiserin wiederholte, zum dritten
Male endlich erschien der deutsche Kaiser im Vatikan am 3
Mai 1903, nicht lange nach dem 26jährigen Papsttubilämn
Leo's. 1

Diejenigen aber, welche von diesem in den Formen so
verbindlichen Papste eine Nachgiebigkeit in den Prinzipien
und ein Entgegenkommen gegenüber den Liberalen erwartet
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hatten , sollten bald genug einsehen. wie gründlich sie sich ge-
täuickt batten Leo 13. hatte von Anbeginn seiner Herrschaft
an genau dasselbe Ziel im Auge gehabt, wie sein Vorgangs
es handelte sich bei ihm nur um ernen Wechsel des Verfah¬
rens . nicht der Grundsätze. Er wollte den Frieden mit den
Staatsgwalten Herstellen, aber dabei mcht das Geringste von
Len päpstlichen und kirchlichen Ansprüchen opfem. tme sich
deutlich genug in seinem Verhalten der rtäliemichenRegrer-
ung gegenüber gezeigt hat . Dem Königreich statten b
ebenso unversöhnlich gegenüber gestanden, wre seinVorqanger
und seine offenbare Bevorzugung Frankreichs, welche den
deutschen Katholiken nicht entgehen konnte, ist wMrn erster
Linie darauf zurüitzuführen gewesen, daß er den Dreibund
als Italiens sesteste Stütze ansah. ^

Den Rosmanismus und den Jesmttsmus „at aer*ver-
schrbene Papst mehr begünstigt, als den aufgeklärten Katbo-
liken lieb sein und den wahren Interessen der Kirche entsprech¬
end erscheinen konnte. Auch hat er sich oft von den intran¬
sigenten übermäßig beeinflussen lassen, aber immerhin bleikll
die Erscheinung Leos 13. eine wahrhaft nnpomreude und
das Ansehen, das er als Oberhaupt der katholischen Ch-r.
stenheit in der ganzen Welt genoß, wird nur ein ebenbürtiger
Nachfolger zu behaupten vermögen. Er hat mehr für das
Papstthum gethan und gewonnen, als eine Reche seiner Vor¬
gänger zusammen genommen, dies Zeugmß wird ihm d e
Geschichte nicht vorenthalten können.

2um Code des Papstes.
~ Nom. 20. Juli , 1 Uhr 15 Min. Nachmittags. Der

Lodeskampf des Papstes hat begonnen. Der Großpomtm.
tiar Vanutelli betrat das Zimmer des Papstes , um dMselbm
die letzte Absolution zu ertheilen. >zm Vatikan Herr icht große
Aufregung . Auf dem Petersplatz ist der Wagender lehr sehr
lebhatt . Die in Rom residivenden Kardinale wurden dring¬
end nach dem Vatikan berufen und wessen nach und nach em.

3 Uhr Nachmittags : Die Ertheilung der letzten Absolu¬
tion an den Papst , die der Großpönwentiar Karo mal ^ era-
fino Vanutelli unter Beihülfe des Zeremomars des Papst-
lichen Hofstaates vornahm, war von ergreifendem Eiudruck.
Die anwesenden Kardinäle , unter ihnen Oregwa, ^ amaolla.
della Loipe und Vives, sowie die Neffen des Papste » hatten
sich niedergekniet und suchten ihre Thranen zuruckzuhalten.
um den Papst , der bei ziemlich klarem Bewußtsein war . mcht
zu erregen . Es wird berichtet, der Papst habe zu Oreglia
einiae Worte gesprochen und die Kirche ferner Lwrge anver-
trairit Monsignore Msleti habe um den päpstlichen Segen
gebeten fÄ dw Personen des Hofdienstes, die nebenan ver¬
sammelt waren . Der Papst habe den Segen ectheilt imd ge¬
sagt. -dies sei sein letztes Lebewohl; dann habe der Pchrst in
großer Answengung den Kardinalen die Hand gereicht. E»
süen hierauf anregende Mittel angewendet worden, dre den
Papst ein wenig wieder belebt hätten . ^ , ri  ,

4 Uhr 30 Min . Nachmittags : Dem Ableben des Paps ^
ging ein kurzer Todeskampf voraus Um ^ Uhr 40 Mm.
kündigte Lapponi weinend den bevorstehenden^.od an. ' ß
vönitentiar Vanutelli kniete am Bette nieder und begann die
Sterbegebete . Die Neffen des Papstes , Rampolle und dw
Würdenträger knieten ebenfalls nieder und weinten unauf¬
hörlich. Der Papst war völlig bewußtlos, sem Gesicht äußerst
Wpitf, die Athmungsbewegungen hasten aufgeyort. -i.er
LL IM» A » Um 4 Uhr » Mim verkündete s °vv- n,
den eingewetenen Tod. Die Leiche bleibt auf dem Bette.
Dias Geückt ist mit einem weißen Schleier bedeckt bis zur

bnrch den Kn« WEM
Graf Vecci Lapponi . Centra und zwei Nobelgarden ha.ren
Z ? T°dtenwache. - Als die Todesstunde des Papstes amtlich
um 4 Uhr 4 Min . bekannt gegeben wurde, und bald dre
Schließung der Bronzethür angeordnet worden war . ber«
firrntpfp sich die Nachricht von dem Tode durch die Stadt . D
SnHM & B . rl» -i° °n. K°-din-ü Cnf«
erließ für diesänwntlichen Fremden den Bes-Hl. en
. .. verlassen. Mt ihnen enffernten sich Sittich mehrM
Kardinäle . Diplomaten und cmdere Anwesende. Die gr ß
Menschenmenge, die sich inzwischen ansmnme e eg nn ^ ch

nach der Peterskirche zu Ŝ rwen ? Uegrâ wuro

sies ä »

ständigen Kommissars. Überall herrsch ß | e^Jf :rd)e i(t
>Fenster des Sterbezimmers stehen offen, m vwz»  J >
(Toöftitet Die Todesnachricht wurde rmt Hstse der m der
Umgebung des Dastkans befindlichen Telephone schnell in

" 7 L 2?LmLds : Kardinal Ore^ m der vom da-

SÄTÄ ÄK 1g
HS&verließ, von den Geistlichen begleitet, das Gemach.

6 Uhr 60 Min . Abends : Sobald der Todeintrat , schloß
Lavvoni dem Papste die Augen und faltete die Hände über
diê Brust Zehn Mnuten . nachdem der Tod erngetteten.
verließ Oreglia das Sterbezimmer Schtockzergarden e -
ro-esen die ihm als Souverän zustehenden Ehren und gstei
teten ihn in feierlichem Zuge nach den Gemächern.

6 Ubr 55 Mn . Wends : Kurz bevor der Tod des Papstes
eintrat begaben sich die Kardinäle und die Würdenträger.
StTÄ in * * Sterbe,nnm - r M ° fmeten
nieder,während Vanutelli sortsuhr, Sterbegebete zu vê pich-

tat Sofort wach dem Ableben des Papstes übernahm Oreg
lia die Leitung des Palastes . Rampolla stellte sememhattg
keit als Staatssekretär ein. die Monsignore delle Chresa. wie

" " SM Ä ien.SffentlWm »NM « «
läßlich des Jahrestages der Königin-Mutter gehißten Flag¬
gen wurden eingezogen. Auch dre Musik wird auf dw offeist
licken Mätzen nicht spielen. Die Laden schließen. ~ -e
u^ n « » «Ln mit Srnnerranb . » nch die Nb-ml -n « .
ter sprechen mit höchster Achtung von dem verewigten Papste.
in benKm ift bo» W-rh-iliglt- -nb-eftew. Große
Mensckcnmassen ziehen über den Petersplatz.

71  Uhr Abends: „Osservatore Romano", der soeben er¬
schienen ist. schreibt: Am Vormittag , erwaclste der Papst einen
Istigenblick und sagte zu den Aerzten. diesmal wurden^ sie
nickt Sieger bleiben über den Tod. Darauf verfiel er w c
in einen schlafähnlichen Zustand. Nach dem Besucye der
Aerzte empfiu» der Papst nacheinander die Kardinale Nanu
S S und Pierotst . Das Blatt fügt hmzu : Um 11»
LÄ L -n -solsobd -r SW*
Mau ries schleunigst den Kardinal Vanutelli . Ter Papst
hatte unerwartet einen Anfall starker Athemnoth und war
dem de nabe. Vanutelli begann die Sterbegebete zu ver-

prtMIie dem Papst den Segen in articulo mortis.
S 5 ÄSÄ !-h» i« vn -« t°r°
Romonok Wetter, ollen Anwesenden die Hand. D« D-Ion
der apostolischen Protonotare nahm auf Anordnung des Kar-
dinals Oreglia einen Akt über die Feststellung,des ^.bdes auf.
Der Aufnahme des Aktes wohnten Oreglia mrt dem Brzekam
merer und den Prälaten der apostolischen Kammer bei. Der
Oberstkämmerer Bislesti übergab Oreglia den Ring des
Papstes . Oreglia wird ihn morgen Vormittag der ersten
Konareaation der vereinigten Kardinäle vorzeig en.

7 90  Min Abends. Nach der amtlichen Feststellung des
Todes wurde ' die Leiche in Gegenwart des Vizekämmeres,
eines Notars , des apostolischen Kämmers , d^ papsüichm
Zeremonienmeisters und Lapponrs wie herkömmlichmit der
weißen Soutane , dem karmoistnrothen Schisttermante chm,
der päpstlichen Sammetmütze und weißen Schuhm beklewet
und , ein Cruzifix in den auf der Brust gefalteten Haui-en.
auf 'dem Bette niedergelegt und mit einer rothen ^ E «st-
decke bedeckt. Sodann wurde die Leiche in feierlichem Zuge
mit dem Bett nach der Gobeliukammer. Camera degli arazzi.
gebracht und feierlich aufgebcchrt. Das Zimmer ist ganz >cth
ausqeschlagen und wird von vier Wachskerzen an den vur
Enden des Bettes erleuchtet. Zwei Nobelgarden, auf den
Schwerttnauf gestützt, halten die Todtenwache. Schwuz ^ -
garden und die Palastwiachen halten den Eingang besetzt
Bliiwenkränze sind durch das Zeremoniell ausgeschlossen Zur
Besichtigung der Leiche werden nur Kardinale Mitglieder
des diplomattschen Korps , des römischen Patriziats , sowie
vom Kardinalkämmerer besonders ermachttgte Personen zu°
gelassen Die Wohnräume des Papstes wurden m Gege ^
wart des Vizekämmerers und eines Notars verschlossen und

^Lds 9Z Uhr. Die „Agenzia Stefani » veröffentlicht
folgende Note : Sobald der Tod des Papstes bekaniit wurde,
traf der Mnisterpräsident Zanardelli alle Vorkehrungen zur
Sicherung der moralischen und materiellen Freiheit ver pi-v-
vis^ ischen Regierung der Kirche und der Wahrung lder voll-
sten Freiheit der Berathungen des heiligen KoPgium .,.

Abends 10 Uhr : Oreglia empfing nacheinander die Kom¬
mandeure und Deputationen des Offizierkorps der päpst¬
lichen Garden , darunter Camillo Pecn . oem. er sein .̂ e l
aussprach. Der Eintritt in den Dattkan ist nur den zum
Palast gehörigen Personen gestattet. Morgen Abend wer-
dm Mazzmii und Lapponi mit Unterstützmig von vier Aerzt n
des Vatikans die Einbalsamirung ^ vornehmen. Oreglra
theilte den Härrptern der drei Kardinalordnungen mit . baß
er die Leitung der Geschäfte übernehme und forderte sie auf.
VoriLugm für das Konklave zu treffen. FerE « suchte
Oreglia die in Rom anwesenden Kardinale zur ersten Kow
gregation zusammenzuttewn. in der Mittheilung gemacht
werden wird , ob der Verewigte Derfugungen ^ lMttch des
Konklaves hinterließ , und Bestimmungen über das Konklave
gettoffen werden. Man glaubt , daß die Bestiinmungeu . dre
firr das letzte Konklave gettoffen waren, zur Anniahme ge.
Lngen werden. Die Kirchen sind mit Gl °ubrgen gefüllt
Während des ganzen Abends zogen große Mensch-nmass

nach dem Pettr »platz.̂ ê ds. Der Verweser des hÄIigen
Stuhles Oreglia. nahm im Vatikan Wohnung. Die Kardi¬
näle Vanutelli . Dipietro , Macchi als Häupter der drei Kardu
nalordnungen üblernahmen die Leituiig der gerstttch g
leaenbeitai Der Kardinalkammerer theilte den ~ oö dem
divlomatischen Korps und allen auswärtigen Kardinaleii,

SSSKSSSS ? ^ » <-“ 8
S StaMmmlmot . Sn eilten Kirchen irntb motaeti me

rp-Tirttölert Anaestellten sind halbmast geslaggl.
Wmds 1» Mr 45 Min . i Die ..Tridun »- mäM,

mtbfflid̂ it der AbWtnnß des Konktaves ovßerhatb Rom-
ZÄn « niLin ous 8e» °N-n . Dos K-n' ' « - nn-

in 10 Taaen zusammentreten. Dasselbe Blatt met-
det- Eine Depesche.in der Zanardelli deni in Raccomcu wel
lenden Könige das Ableben des Papstes mittheilte . wiirde
um 4 Ubr 48 Mn . abg^ andt . Die Blätter beginnen d
Wieben des Papstes zu besprechen.
imb „Voce Verita " ergehen sichm den höchsten̂ obpresiung
des Verewigten. „Osservatore Romono schreibt, ^ eo tt>
war ein unversöhnlicher Gegner der Sekten , die ßch durch M.
Macht seines Wortes gettoffen fiihlten, er wurde geliebt, ww
weuiae m der Welt." — ..Voce Verita" sagt, der Dahinacschie-
dene litt mit Frei,den bis zum Tode zur,Ebre Gottes und der
Kirche. Die „Tribnna " memt . über Leos 13 ott
Pavst werde gestritten werden, vor seiner hohen Weisheit

und Tuaend müsse man sich neigen. „Popolo Romano" hebt
hervor, daß es dem Verewigten gelang, ernste Zwistigkeiten
mit Italien zu vermeiden. „l'Jtalia " nennt die Rcgimmg
Leo's 13. eine ruhmreiche und sagt, er hatte nur den Anschein
der Unvertöhnlichkeit. „Messagero" meint, dem Po^ isuatL
des verstorbenen Vavstes könnte vielleicht vorgeworfen wer-
derr. daß es die Kirche nicht habe mit der Zivilisation prt.

schreitê 10; î i . ^  ärztliche Todtenschein. '" ^ m die
Tode«nrsach' angegeben ist. von Lapponi allem verfaßt , wur-
de" dem Bürgermeister , dem Fürsten Colonna. xncmm
Briefe mitgeibeilt . den der Majordomus uberbracht̂ U»
Todesursache bezeichnet Lapponi eine mit allgemettrer Schwa¬
che verbundene Lung-ncntzündung . zu der eme Mit Blute -
ann verbundene Brustfellentzündung trat . „
^ — Rom 21. Juli. Zanardelli wies, wie die..Tribuna
mitcheilt die Prä 'ckten telegraphisch an . den Leichenieierlich-
ttiren für den verewigten Papst beizuwohuen. wenn sie wn

hf &WÄSÄ
Md feine Eoneeete mir d-n dZ -n ^ « md« oDer Mnister des Aeußeren the' Ite das Ableben oes .-paums
taiSSen » li- n im »tusfaröe mit , bit tWtet » * e
aieruna aber wurde amtlich vom Tode mcht m Kemim ß g
fetzt Infolge der bereits getroffenen Bereinbarungeu
wirb die Regierung für die Auffechterhalturig der Ordnung

Vetersvlatze und in der Peterskirche wahrend der
Ausstellung der Leiche und der Leichenfeierttchkeiten sorgm.

* Rom . 21. Juli . (Prw .-Tel .) Dem
d'^ talia " zufolge wird das Testament des Pops
morgen eröffnet werden. Auch soll der Papst ern p o l i t i -
schĉ s Testament  hinterlassen haben. Es verlautet.
Kardinal Oreglia habe eine Untersuchung angeordnet über
-die in den letzten Jahren aus dem Battkan verschwundenen
30 Millionen Lire, welche zur Zchlung von Duldenden ver-
braucht sein sollen. Der Kardinal soll ferner beschlossen ha°
bm die Urheber eines im Vatikan begangenen ^Dieb¬
stahles  der Polizei zu überliefern. D« „Jtatte zufolge
zeigen die ersten HandlungenOrciglias alsCamerlengo auf of¬
fene und liberale Absichten hin. Minister

* Paris , 21. Juli . (Pnvat -Telegramm .) Der Ministe,
des Auswärtigen , D e I c a ss 6. begab sich sofort nach Em-
ttefsen der Todesnachricht zur Nunttatur und drucktt das
Beileid  der ffanzösischen Regierung aus . .....

. Brüssel . 21. Juli . (Priv .-Tel.) Zahlreiche politt-
sche und sonstige Persönlichkeitensprachen gestern ,n der hw-
'iaen Nunttatur vor und trugen sich in die aufgelegte L i st e
ein. Unter den ersten befand sich der deuffche Gesandte.

VMfreditefracjen.
In verschiedenen größeren Bundesstaaten , nämlich in

Preußen . Bayern und Sachsen, geht man an eine öieform des
daselbst bestehenden Landtagswahlrechtes , weil dasse °
le-ithalben in den betreffenden Ländern als verbesserungsve-
dürftig anerkannt worden ist. Im lertendm Bundesstaat
Preußen steht die AbäiiderriNg des Laiidtag-wahlrechtes al¬
lerdings schon lange aus der politischen Tagesordnung , hctt
doch bereits Fürst Bismarck, als er noch Reichskanzler und
vreußischer Ministerpräsident war , das bestehende preußisch
Landtagswahlrecht als das elendste aller-Wahlsystemê scharf
charakterisirt Trotzdem ist bis heute an diesem elenden
Wahlsysteme' festgehalten worden, weil sich dre Regierung
scheute mit kräftiger Hand einzugreisen, um ein zeitgemäßes
Landtagswahlrechi zu erlassen̂ Jetzt hat 1>e nun alleMngs
verkünden lassen, daß sie zu einer Umgestaltung de,'setb n
entschlossen sei aber die galanten Abänderungen des gegen-

Landtags -Wahlsystems reprw
L en nT weniger. als eine weitttagende Reform m
e a ntlickan Sinne des Mortes . Iw Großen und Ganzen
ttett das angMndigte neue Landtagswahlreglement aus eine
VeinnttchMUiĝ der Wahlgänge und Einschränkung der Stich,
tnnibl- daß aber in der preußischen Wählerschaft stir owe der¬
artige eng begrenzte Umänderung des Landtagswahlsystems
besondere Begeisterung herrschen sollte, das kann man schon

iC* ®ttbe ?iStC«m <S die süchsilch- R-gimmg mit »er An-
fiinbnro einer Reform beä (eit 1896  be» enben Smto # .
Wahlgesetzeshervorgetteten, dessen Mangel und Schatten-
seiten sich nicht länger haben verbergen lassem Darüber , aus
welchen Grundlinien sich das geplante sachfische ueue Wah -
reckt bewegen soll, ist allerdings noch gar nichts entschieden.
Vorerst schweben noch die einleitenden Vorarbettm . Doch
hofft die Regierung, schon Ende August oder Anfang Ses>
ternber einer zu diesem Zwecke besonders elnzuberuscuden
Versammlung ^ welcher hauptsächlich in Wahlrechtssachen er-
fahrene Mitglieder der beiden Ständekammern "" Sehoren
sollen bestimmt formulirte Vorschläge zu einer Wahlreform
unterbreiten zu können, sodaß dann der in diesem Jahre neu.
zuwählende sächsische Landtag mit den betreffenden Vor-
schlägen sofort besaßt werden könnte. Heber die Zweckmaßig-
feit derselben kann natürlich erst geurtbeilt werden, wenn sie
schwarz auf weiß vorliegeu. Jedenfalls darf man aber wohl
KSk daß die signalisirte Wästderung des bisherigen
fäcksiischen Landtagswahlsystems wenigstens dessen größte
Schwäche beseitigen werde, wie sie besonders in der Bevor-
^aung der ersten und zweiten Wählerabtheilung gegenüber
Lr Len Abtheilung ausgeprägt sind Mt Recht betont
iS Dresd Anz." bei einer Erörterung der Laiidtagswiahl-
recktsreform daß dieselbe hoffentlich nicht nur etwaigen Ab-
ünderunam der jetzt für die dritte Wählerklasse bestehenden
Bestimmungen gelten, sondern sich auf das ganze WMgesetz

einer thunlichsten Berücksichttgungaller Berufs-

W^ schttchlich die bayerische Wahlreform anbettifst . so
ist sie als die ünschneidendste zu betrachten, denn es soll ,m
m-,!î ip»nde mich bei den Landtagswahlen künftig das du
rekte allgemeine und gleiche Wahlrecht gelten, zum Ausgleich
in eüe,Linas die Hinausschiebung der Altersgrenze sur das

'Wahlrecht beabsichttgt. Indessen wird die bayerische Regier-
Eg ihre Wahlreform wahrschemlich noch mtt anderen Kau.
tp.Tm utniaefier



22. JÄi 1909. Nr. ISS. 18.
k IM.- M - , . ■■ M . — "

Die kommende kandtagswakl.
> Kaum sind die Reichstagswcchlen zu Ende , und die Ge-
muther haben sich einigermaßen beruhigt , da beginnt auch
schon allenthalben die Agitation für die Neuwahlen zum
preußischenLandtag.  Auch bei diesen Wahlen spielt
unser Wahlkreis , der 9., bestehend aus dem Stadtkreis Wies-
baden und dem Untertaunuskreis (Aemter Langenschwal-
bach, Idstein und Wehen ) eine wichtige Rolle , und mit großer
Spannung wird diesmal dieser Wahl entgegengesehen.

Unser Wahlkreis ist bisher stets von einem Anhänger
der freisinnigen Volkspartei vertreten gewesen und stets ist
der Kandidat mit einer geradezu überwältigenden Majorität
gewählt worden . Nachdem unser langjähriger Vertreter,
Landgerichtsrath Wißrnann , das Amt aus Gesundheitsrück¬
sichten niederlegen mußte , war der verswrbene Abgeordnete
Wintermeyer der Nachfolger . In ihm hatte die freisinnige
Volkspartei einen Kandidaten , der sowohl in der Stadt , als
aber auch ganz besonders bei unseren Bauern , die in dem
Wahlkreise die ausschlaggebenden Wähler sind, sehr beliebt
war . Seine Wahl war von vornherein gesichert. Nach sei-
nem Tode wählten die Wahlmänner Dr . Müller-  Sagan,
der bis heute denn den Kreis vertritt . Letzterer erhielt am
>14. Dezember 1901 231 Stimmen , während auf den Kandi¬
daten der Konservativen Oberstleutnant a . D . W i l h e l m i
107 Stimmen fielen . 63 Wahlmänner enthielten sich ihrer
Stimme . Daß der diesmalige Wahlkampf auch bei den
Landtagswahlen ein sehr heftiger werden wird , das bewerft
uns schon das Ergebniß der Reichstagswahl . Die Natio¬
nalliberalen  werden sicher versuchen , im Bunde mit
den Konservativen  einem von ihnen aufgestellten Kan¬
didaten zum Siege zu verhelfen . Ferner beabsichtigt man
seitens der Innungen in Verbindung mit der sogenannten
Mittelstandspartei einen eigenen Kandidaten aufzustellen,
und man hofft von dieser Seite um so mehr auf einen Sieg,

10. deutsches Turnfest . Aus Nürnberg , 20. Juli wird ge¬
meldet: 'Zum heute begonnenen Sechskampf traten von 2200
Gemeldeten 1600 an . Der Besuch des Festplatzes ist riesig. Das
turnerische Programm erlitt Nachmittags durch Regen eine
Störung . Unter den abendlichen turnerischen Galavorstell¬
ungen wurden die Stabschwing - und Sprungseil -Uebungen der
Turnlehrerinnen des Battersea Polytechnic-London von den
Zuschauern aufs Lebhafteste akklamirt.

Flüchtiger Kassirer. Der bei der Bankfirma Geschwister
Schindler in Berlin angestellte Kassirer Jakobus ist nach Unter¬
schlagung von 140,000 A  seit einiger Zeit flüchtig. Er hatte in
dem genannten Geschäft seit 9 Jahren eine Vertrauensstellung
inne und diese dazu benutzt, nach und nach die Depositen zu
verlaufen. Bei einer Revision am Schluß des vorigen Viertel¬
jahres hat Schindler die Veruntreuungen entdeckt und Jakoous
beurlaubt , um Mittel zur Deckung der Fehlbeträge aufzubrin¬
gen. Schindler selbst hat zur Deckung der Depositen die am 1.
ds . fälligen Hypothekenzinsen in Höhe von 25,000 A  benutzt,
weil er hoffte, daß es ihm und Jakobus gelingen werde, den
Zusammenbruch des Geschäftes zu verhindern . Am Samstag be¬
gab sich Schindler nach Hamburg , um dort mit Jakobus zusam-
menzutreffen. Er hat von dort einen Brief abgesandt, worin er
mittheilt , daß er sich das Leben nehmen werde. Die benachrich¬
tigte Kriminalpolizei nahm sofort die Untersuchung auf und hat
gestern Mittag das Geschäftslokal geschlossen. Von Jakobus
fehll jede Spur . — Ferner wird vom 21. Juli gemeldet: Der
Bankier Schindler von der Firma Gebr . Schindler in Berlin
wurde in einem Hamburger Hotel erschossen aufgefunden.

Ertrunken . Das „B . T ." meldet aus Bochum: Im Dort-
mmid Êmskanal schug ein Kahn mit 2 Insassen um. Einer der
Ansaffen ertrank.

Ein schwerer Straßenbahn -Zusammenstoß ereignete sich
Sonntag Abend in der Brunnenstraße zu Berlin . Bei einem die
abschüssige Straße herabfahrenden Wagen versagte die Bremse,
fodaß er mit großer Gewalt einen die Linie kreuzenden anderen
Straßenbahnwagen anrannte . Hierbei wurden 6 Personen zu¬
meist leicht verletzt.

~ CteiSiS« « Genetet-Anzekser. _
als man bestimmt glaubt , darauf rechnen zu können , daß das
Centrum  für diesen Kandidaten , der aus dem Handwer¬
kerstände entnommen werden soll, eirttreten wird . — Bei
einer derartigen Constellation ist natürlich für die f r e i s i n-
nigeVolkspartei  große Gefahr , auch dies en Wahlkreis
zu verlieren . Wohl zählt das Amt Idstein , die alte Hoch¬
burg der nassauischen Fortschrittspartei , zu unserem Wahl¬
kreis , und man kann sagen , daß dieses Amt durchweg freisin-
nig wählen wird . Aber wie es in den Aemtern Wehen und
Schwalbach für die freisinnige Sache bestellt ist, das haben
die letzten Reichstagswahlen bewiesen . Eine andere , viel
größere Gefahr droht der freisinnigen Pattei bei den Land-
tagswahlen , nämlich das Eintreten der sozial demokra¬
tischen Partei  bei dieser Wahl . Daß die Sozialdemo¬
kratie auf dem Lande irgend einen nennenswerthen Erfolg
erzielen wird , ist wohl ausgeschlossen . Aber ein Sieg in der
3. Klaffe in der Stadt Wiesbaden ist möglich ; dann aber wäre
das Mandat für die freisinnige Partei in Frage gestellt . Mit
allen Kräften wird die Sozialdemokrafte ihre Agitation be¬
treiben . Nach ihrer Arbeit bei der letzten Reichstagswahl
und nach dem Resultat zu urtheilen , das sie in der Stadt er¬
zielt hat , ist als sicher anzunehmen , daß ihr eine große An¬
zahl Wahlmänner zufallen wird . Daß die Wahlmänner der
sozialdemokvattschen Partei so leicht ihre Sftmme nicht einem
Freisinnigen geben , kann man als sicher annehmen , wenn
man das Verhalten der Freisinnigen gegenüber dien Sozial¬
demokraten bei den vorausgegangenen Stichwahlen im Auge
behält.

Daß unter solchen Umständen die ffeisinnige Volkspartei
einen harten Standpunkt hat , wird Niemanden wundern.
Jedenfalls muß die Partei , um das Mandat zu erhalten,
einen Kandidaten aufftellen , der nicht allein bei uns in >der
Stadt bekannt ist , sondern der auch in engster Fühlung steht
mit dem Bauernstand . Männer Ha4-tzr genug , die hier in
Betracht kommen können.

Der schwere Unfall eines Herrenreiters wird dem „B . T ."
aus Zoppot gemeldet, wo am Sonntag während der Zopporer
Sportwoche ein zweites Meeting des westpreußischen Reiter¬
vereins stattsand. Leutnant v. Puttkamer von den zweiten Leib¬
husaren stürzte beim Nehmen einer Hürde so unglücklich, daß
er eine schwere Brust - und Kopfverletzung davontrug und in
hoffnungslosem Zustand von der Bahn geschasst werden mußte.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich, 21. Juli . In nicht geringen Schrecken versetzt

wurden gestern Nachmittag die mit der Ausschachtung des Fun¬
damentes für den Neubau Wiesbadenerstr . Nr . 54 beschäftigten
Erdarbeiter . Denn gegen 3 Uhr st ü r z t e plötzlich ein Theil der
Wand des neben der Baustelle belegenen Diakonissenheims ein
und direkt in den ausgegrabenen Theil des Baues , doch ver¬
mochten sich die Arbeiter noch zu retten. Die Absprießung der
gefährdeten Stelle wurde sofort ausgeführt ; zum Glück rührte
das ausgebrochene Stück von dem Hausflur des Diakonissen-
heims her, andernfalls wären event. noch Schäden an Möbeln
etc. entstanden. — Ein festlicher Empfang  wird heute
Abend dem hiesigen, auf dem Gesangwettstteit in ,Herborn mit
zwei Preisen bedachten Männergesangverein „Fidelio" zu Theil
werden. Derselbe soll bei seiner Ankunft begrüßt werden und
mit Müsik nach dem Vereinslokal „zur Stadt Wiesbaden " mar¬
schieren, woselbst der Sieg gebührend gefeiert werden soll.

al . Herborn , 20. Juli . Der Männergesangverein „E i n i g-
keit"  erhielt Sonntag , 19. den 3. Preis und Montag den 2.
Ehrenpreis.

* Dotzheim, 19. Juli . Kaum sind die Festtage des „Militäc-
sowie „Musik- und Gesangvereins " verklungen und schon wie¬
der rüstet sich unser Ort zu einer neuen Feier . Die erst voriges
Jahr gegründete „T u r n g e s e l l s cha f t" hat es in ihrem
einjährigen Bestehen fertig gebracht, außer mustergiltigen Turn-
geröchen, sich auch eine Fahne anzuschaffen und hat zu deren
Einweihung den 25., 26. und 27. Juli d. Js . bestimmt. Der
Festplatz ist diesmal auf dem sogen. „Steinkopf." Der . Festplatz
ist mit der Restauration „Wilhelmshöhe verbunden. Außerde n
ist durch Anlage einer großen gedeckten Feschalle für Tanzgele-
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genheit bestens Sorge getragen . Folgende „Festordnung " wurde
aufgestellt : Samstag , 25. Juli , Abends 9 Uhr Fackelzug der
hiesigen Vereine durch die Hauptstraßen . Darauf Kommers im
Vereinslokal zur „sVilhelinshöhe". Sonntag (Hauptsesttagj:
Morgens Weckruf und Böllerschüsse; 10 Uhr Kirchgang ; von
11 Uhr ab Abholen auswärtiger Vereine ; Aufftellung des Fest¬
zuges auf der Wiesbadenerstrabe , darauf Festzug durch die
Ortssttaßen zum Festplatz. Hier Begrüßungsansprache durch
Herrn Konsistorialrach D . Eibach, Fahnenweihe und Uebergabe
der von den Frauen und Jungfrauen gestifteten FahnensHleife.
Hierauf Gesangsvorträge , Vorführung verschiedener Musterrie¬
gen, Schauturnen , Volks- und Tanzbelustigung. Bei eintreten¬
der Dunkelheit großes Feuerwerk und bengal. Beleuchtung der
„Wilhelmshöhe ." Abends Ball im Vereinslokal. Montag : Vor¬
mittags 10 Uhr Frühschoppenkonzert zur „Wilhelmshöhe" Nach¬
mittags 2y2 Uhr Umzug mit enthüllter Fahne. Auf dem Festplatz
großes Volksfest, Kinder - und Tanzbelustigung. Bei eintreten¬
der Dunkelheit Aufftellung von Marmorgruppen bei bengalischer
Beleuchtung ; nachdem Ball , ebenfalls im Vereinslokal . Da zahl¬
reiche auswärtige Turn -Wereine sich zur Betheiligung angemel¬
det haben und die Vorbereitungen zum Empfange in guten Hän¬
den liegen, so kann gutes Gelingen schon im Voraus zugesichert
werden.

0 Hochheim, 20. Juli . Die Sanitätskolonr  e vom
„Rothen Kreuz" hielt ihre diesjährige öffentliche Uebung ge¬
stern, begünstigt vom besten Wetter , auf dem Bauterrain der
neuen Mainbrücke ab . Der Uebung lag folgende Idee zu Grun¬
de: „Auf dem fertiggestellten Brückenbogen, gerade in der Mit¬
te der Mainsprengung gelegen, ist ein Zug entgleist. ' Hierbei
sind 7 Arbeiter mehr oder weniger schwer verletzt worden . Der
Transport der Verwundeten muß, da über Leitern unmöglich,
auf dem Wasser geschehen". Die schwierige Aufgabe wurde mit
Ruhe und großer Sicherheit ausgeführt . Manchem Zuschauer
wurde wohl etwas änglich zu Muthe , als er die auf Tragen ge¬
ladenen Verwndeten in mehr als Haushöhe stei über dem Was¬
ser schweben sah, bevor die Boote für Weiterbeförderung sorg¬
ten , jedoch verlief alles ohne den geringsten Unfall . Nach einer
Stunde waren sämmtliche Verwundete mit Nothverbänden
versehen an Land, und wurden mittelst einer Feldbahn nach der
als Hilfslazareth dienenden Cantine der Baustelle überführt.
Nach Schluß der Uebung begab sich die Colonne unter Boran¬
tritt einer Mjusikkapelle und den Colonnen von Mainz und
Frankfurt zum Restaurant Weihergarten . Hier wurde die Ver¬
sammlung durch den Colonnenarzt und Gründer Herrn Dr,
Kallin owsky  mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser
eröffnet . Herr Bürgermeister Siegfried  begrüßte die zahl¬
reichen Gäste der Colonne, während der Vertteter des Kreis-
Verbandes vom Rothen Kreuz, . Herr Landtags -Abgeordneter
Wolf  f-Biebrich den Leistungen der Colonne volleAnerkennung
zollte. Zahlreiche Reden und Vorträge , unterbrochen von Chor¬
liedern , führten allmählich zu demjenigen Theil des Festes , bei
dem die Jugend zu ihrem Rechte kam und das Tanzbein schwin¬
gen konnte. Erst gegen Morgen brachen die letzten Gäste auf,
alle aber nahmen eine schöne Erinnerung an das Fest der sich
der größten Beliebtheit erfreuenden Colonne mit nach Hause.

— Wildsachsen, 19. Juli . Am 15. d. M . fand im Gasthaus
zur Rose eine Versammlung hiesiger Obstbaumbesitzer statt , in
welcher Herr Kreisobstbaulehrer Bickel -Wiesbaden über die
Vorcheile der Insekte » fang gürte! (System „Einfach"
von Hinsberg -Nackenheimj gegenüber den Klebgütteln zur Ver¬
tilgung der drei Hauptschädlinge des Obstbaues: Apfelblüthen-
stecher, Obstmade und Forstspanner , einen ^ständigen Vortrag
hielt. In der nachfolgenden Debatte wurde noch manche Frage
geklärt und sämmtliche Anwesenden bestellten die Hinsberg 'schen
Fangvorrichtungen . Auf eine aufgeworfene Frage betr . die Kul¬
tur der Erdbeeren gab Herr Bickel noch eine eingehende Anlei¬
tung zur Kultur und Pflege dieser dankbaren Pflanze . Die in¬
teressanten Ausführungen des Redners dürften zu vermehrter
Anpflanzung von guten Erdbeersotten der beste Ansporn sein.

* Niederlahmstein, 20. Juli . Am Freitag Abend verun¬
glückte  hier aus jugendlichem Leichtsinn der 15 Jahre alte
Sohn des Herrn P . T . durch Aufspringen auf einen elektrischen
Straßenbahnwagen während der Fahrt . Der Verunglückte kam
unter den Wagen zu liegen und mußte mit großer Schwierigkeit
entferut werden . Aerztliche Hülfe war sofort zur Stelle , doch
wird der Junge wahrscheinlich ein steifes Bein behalten. — An
demselben Tage verunglückte auch der Schreiner P . M . auf der
Chamottefabrik , indem er mit dem Arm in die Hobelmaschine
gerieth und schwer verletzt wurde.

8 Wehen , 20. Juli . Das Fest der siIb . Hochzeit  feier¬
ten gestern Herr Schreinermeister Philipp Schneider  und
seine Ehestau Wilhelmine geb. Andrae vom hier im Kreise ihrer
Familie . Möge es dem allgemein geachteten und beliebten Ju¬
belpaare vergönnt sein, auch die goldene Hochzeit in ebensol¬
cher geistigen und körperlichen Frische zu feiern, wie sie den
gesttigen Tag erlebt haben.

l. Holzhausen a. d. H., 19. Juli . Dank der Opferfreudig¬
keit der hiesigen Katholiken, besonders der des Rentners Herrn
A. und einer auswärtigen Familie konnte am heutigen Sonntag
die neuerbaute Kapelle eingeweiht werden. Herr Domdekan
H i l p i s ch von Limburg , nahm im Auftrag des Bischofs die
Einweihung vor . Um 10 Uhr zogen von der Schule die Er¬
schienenen in einer Prozession in das herrlich geschmückte Got¬
teshaus , wo ein Levitenamt abgehalten wurde. Das Kirchlein
war zu klein, um die Andächtigen alle fassen zu können. Nach
der Andacht am Nachmittag wurde eine Jestversammlung im
Hotel Fuhr abgehalten , welche von einigen Hundert Personen
besucht war . Der Kirchenchor von Nastätten half die Feier so¬
wohl im Amte wie auch in der Festversammlung durch den
Vortrag einiger Lieder verherrlichen. Die neuerbaute Kapelle
liegt dicht an der Bädersttaße und bildet eine Zierde unseres
Ortes.

h. Aßmannshausen , 20. Juli . Das gestrige mit Fahnrn-
weihe des Kriegervereins sowie der Militärkameradschaft ver¬
bundene Kreiskrieger - Verbandsfest,  zu welchem
schon lange die Vorbereitungen mit großem Eifer betrieben
wurden , nahm bei überaus zahlreichem Besuche, auch von Sei¬
ten auswärtiger Vereine , einen sehr schönen Verlauf . Unser
herrlich gelegenes Badestädtchen bot in seinem reichen Flagzen-
und Guirlandenschmuck einen prächtigen Anblick. Leider wurde
die Freude des echt rheinischen Lebens und Treibens , welches
auf dem Festplatze herrschte, durch einen sehr bedauer¬
lichen Unfall  gettübt . Am Rheinufer, woselbst sich eine
Anzahl Kinder in Festessteude tummelten, wurde eines dersel¬
ben durch Unvorsichtigkeit von einem Gespielen in den Rhein
gestoßen und sofort von der hier sehr reißenden Sttömung in
die Tiefe gerissen, sodaß die angestellte» Rettungsversuche lei¬
der ohne Erfolg waren.

Die erste elektrische Zchnellbalm in Preußen.

Der Ort Eroß >-Lich1erfelde bei Berlin ist mit der Geschichte
der elektrischen Bahnen eng verknüpft. In diesem Orte lief die
erste elektrische Eisenbahn der Welt . Es war eine kleine vier¬
rädrige Lokomotive mit einem Anhängewagen . Dieses Gefährt
kam dann auf die Berliner Gewerbeausstellung von 1879. Im
Jahre 1881 wurde dann die erste elektrische Straßenbahn dem
Betrieb übergeben. Seit dem 15. Juli verkehrt nun zwischen
Berlin - Potsdamer - -Bahnhof - Ringbahnhof und Groß - Lich-

terfelde (Oft) die erste elektrisch« Schnellbahn . Die Züge beste¬
hen aus zwei Triebwagen 3. Klasse und einem Triebwagen 2.
Klasse. Sie haben eine Gewicht von 123 Tonnen und Sitzplätze
für 206 Personen . Alle 20 Minuten , in den Hauptverkehrsstunden
alle 10 Minuten fährt ein Zug . Die Bahn wird mit Gleichsttom
von 550 Volt Maschinenspannung bettieben . Die Zuleitung des
Stromes geschieht durch Stromschienen , welche mit Schntzbret-
tern gedeckt sind.
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Kunif, kittsrotnr und'WiKenfdioft.
# Residenztheater . In der in gestriger -Nummer erschiene¬

nen Besprechung von „Gräfin Pepi " ist versehentlich des Herrn
Kapellmeister Th . Erler  nicht gedacht w-orden. Der Referent
versagt sich nicht, dies Versehen gut zu machen und anzuerken¬
nen, daß Herr Erler auch bei dieser Novität seine große Be¬
fähigung für seinen Beruf bewiesen hat. Es geschieht dies um
so lieber , als das gute Gelingen einer Operettenaufführung in
erster Linie der Einstudirung des Kapellmeisters zu danken ist.

G. M.
# Joseph Chandon , der vo-Areffliche Bassist, der in den

siebziger Jahren zu den beliebtesten Sängern des Kölner Stadt-
cheaters zählte und später mit vielem Erfolge in Frankfurt a.
M ., Wiesbaden  und Hamburg wirkte, ist in Köln an einem
Herzschlag gestorben.

Von deu tiunltlalons.
Bei SSieto -r sind zwei Impressionisten von Interesse:

Jung -hanns , der mit seinen beiden Gemälden „Arbeitspferde"
und „Schimmelfuhvwerk " das Prädikat „gut " verdient , und
Stern , der Anspruch auf Beachtung erhebt , ohne das; man
ihm unbedingte Anerkennung zollen kann . In fernen besten
Arbeiten nähert er sich in der Zeichnung dem ihm allerdings
weit überlegenen Melly , den wir vor einigen Monaten in
der Münchener Sezessionsausstellung bei Banger zu sehen
Gelegenheit hatten . Aber seine Farben sind breiter und
plumper aufgesetzt und nur selten gelingt ihm jene intime Ge¬
schlossenheit, welche zu den kleinen Generativen , wie er sie
wählt , nöthig ist. In den kleinsten Gemälden , wie der „le¬
senden Dame ", oder >der Dame , die, vor einem Sofa stehend,
ein darüberhängendes Bild betrachtet , ist das Stimm -ungs-
Moment sehr glücklich festgeh alten . Dagegen lassen die an¬
deren Arbeitm , wie die Büglerin oder die am Herd hantieren¬
de Frau kalt , weil hier durch einen weitschweifigen Vortrag
alle Stimmung zerrissen ist . Was Stern an Gefühl zu we¬
nig , hat Emmy Walther ein wenig zu viel . Dennoch lassen
ihre Arbeiten auf ein sehr beachtenswerthes Talent schließen.
Die vier ausgestellten Arbeiten , welche den Stempel der Da¬
chauer Schule tragen , sind sämmtlich fein erfaßte Motive und
Stimmungen . Ein etwas deklamatorisches Pathos herrscht
vor , das ohne Schaden überwunden werden kann . Wären
die Bäume und Wolken weniger seelenvoll , würden sie natur-
frischer wirken . Wolff 's Gemälde , die wir schon früher M-
sprachen , sind jetzt günstiger ausgestellt , besonders dem „In¬
terieur " kommt dies sehr zu Gute.

Bei Banger  herrscht jetzt künstlerische Ruhe . Eine
Inst- und lichtlose Landschaft von Sutteroth , einige anspruchs¬
lose Morgen -, Regem und Nebelssimmungen von Kr epp er
und eine Anzahl Kunststickereien von Maftha Hartmann-
Osterholz — c'est to -ut . Es kommt die Zeit , wo Dinge zu
Tage fteten , die sonst in den stillsten Winkeln ki'mstlerischer
Vorrathskammern träumten . Selig sind , die auf dem Lan¬
de weilen , um jetzt staft Kunst Natur zu genießen!

M . E.
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[leuer Roman.
3n der heutigen Ilummer beginnen wir

mit dem Abdruck des humoristischen Romans

„Sudihei am Rhein/'
von Earl Böttcher,

mit feiner fröhlichen Handlung, wegen
feines rheinischen ülilieus und feiner rhein¬
weinfeuchten hebensfreudigkeit wird diefer
Roman sicherlich bei unfern gef* . liefern
grofjen Anklang finden.

Redaction des
„Wiesbadener SeneraUHnzeiger“.

Hmfsblatt der Stadt Wiesbaden.
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* Wiesbaden btn 21. Juli 1203
Vom Paullnenrdilöfjchen.

Die Pessimisten, welche seither prophezeithen, das Kurhaus-
Provisorium würde zum 1. Oktober nicht fertig gestellt sein„
müssen nunmehr ihre Meinung ändern , denn die ArbeUen ge¬
hen allmählich ihrem Ende zu. . Das Aeußere des Paulmen¬
schlößchens ist fertig gestellt und macht in seinem Hellen Anstrich
und den goldbronzirten Balkons einen vornehmen Eindruck.
Die verwetterten Figuren auf dem rechten und linken Söller
wurden ebenfalls wieder tadellos hergestellt und wirken sehr es-
fektvoll. Die baulichen Veränderungen im Innern finb been¬
det. Die Treppen sind fertiggestellt bis auf die S -chreinerar-
beiten , die Aufzüge sind hergerichtet, die Räume abgetheilt und
getüncht, die Zugänge zu den Kellerräumen ebenfalls geschaffen.
Die Tüncher haben nur noch wenig Arbeit zu bewältigen, so
daß die Schreiner schon mit der Arbeit beginnen konnten. Die
meisten Thüren sind schon fertig und werden eben eingesetzt. In
den Nebenräumen beginnt man schon mit dem Legen des Fuß¬
bodens. Das Parkett für den großen Saal wird jedoch- erst in
etwa 14 Tagen gelegt werden. Das bestehende Podium im
Hauptsaal hat man nachträglich noch um eine bedeutende Aäche
vergrößert , so daß ein großer Raum gewonnen ist, der event.
als Bühne benutzt werden kann, zu der rechts und links Trep-
penstufen hinaufführen , während sich zweckmäßig einige kleinere
Räume hinten an die Bühne anschließen. Am unfertigsten ist bis
jetzt noch der Platz für den Musikpavillon rechts vom Gebäude.
Hier ist das Erdreich noch gesprießt, um das Weiterrutschen zu
verhindern . Es kann daher jedoch hier nicht eher weiter gear¬
beitet werden, bis eine kräftige Unterfangungsmauer gebaut
w-orden ist. Nachdem der Vergleiche mit Frau Burgeff in der
letzten Stadtverordnetensitzung genehmigt wurde, wird man als¬
bald mit dem Bau der Mauer beginnen, um auch dann an dem
Musikpavillon Weiterarbeiten zu können, der allerdings erst im
nächsten Frühjahr fertig zu sein braucht . Die Gasleitung wird
soeben an die im Hauptgebäude beendete Installation ange-
schlossen. Der Hauptweg wird abgeschlossen durch den Neubau
der Milhelma . Dieser ist mit dem alten Gebäude durch eine
Wandelhalle und überdeckte Veranda verbunden, wodurch eine
hübsche Szenerie geschaffen wird . Die ganze Anlage und Aus-
gestaltung des Provisoriums dürfte selbst den skeptischsten Kri-
liker befriedigen.

* Königliche Regierung . Der seitherige Regierungs -Haus
Wärter Karl Hofmann  ist auf seinen Antrag aus dreiem
Amt ausgeschieden und beim Kgl. Amtsgericht Huer als Kanztei-
Hülfsarbeiter eingetreten . Der Militäranwärter Max E u r r ch
beim Bauamt in Mainz ist als Regierungs Ĥauswärter ange¬
nommen worden.

* Sonntagsruhe . Der Bezirksverein des Vereins für
Handlungs -Kommis von 1858, der Kommis^Verem des Ver¬
bandes deutscher Handlungsgehülfen , und die hiesige Ortsgrup¬
pe des Deuffchnationalen Handlungsgehülfen-Verbandes haben
aus Donnerstag , den 23. d. M ., Abends 9)4 Uhr , m der -Turn¬
halle, Hellmundstraße 25, eine öffentliche Versammlung für
Kaufleute mit folgender Tagesordnung einberufen : „L-teuung-
nähme zu dem Beschluß der Stadtverordnetenversammlung , de-
treffend Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe ".

z. Feierliches Mockengeläute vernahm man in den Mütags-
stunden von den Tbürmen unserer katholischen Kirchen aus An-
laß des Todes des Papstes Leo 13. Dasselbe wird 8 Tage lajtg
stets um dieselbe Zeit -ertönen.

* Vortrag . Heute Dienstag Abend wird der 2. Vorsitzende
des deutschen Athletenverbandes , Herr Albert Werner -Duis¬
burg , welcher aui einer Agitationstour Wiesbaden berührt , m
Lokale des Stemm - und Ring -Klubs „Athletia " (Restauration
„zum Vater Rhein ", Bleichstr . 5j einen Vortrag halten über die
folgenden Punkte : 1) Die Bedeutung der deutschen Athleten-Ver-
bandsfeste und was müssen in Zukunft die Kreise, Gaue usw
thun , um dieselben zur größeren Geltung zu bringen . 2) Die
Zwecke der Rudolph Bredmeyer -Stiftung . 3) Unter Sportlit-
teratur und ihre Bedeutung . Die Mitglieder der 4 »hiesigen
Verbandsvereine des deutschen Athleten ° Verbandes sowie
Sportssreunde und G-önner seien hierdurch- aufmerksam ge-

Kurhaus. Das für morgen, Mittwoch, von der Kurver
Wallung anberaumte große Gartenfest beginnt um 8 Uhr Abenos
mit einem Doppelkonzerte. Herr Kunsffeuerwerker A. Elausz
(Becker Nachfolger) wird wieder ein sehr schönes Feuerwerk von
nicht weniger als 32 Nummern abbrennen , darunter eine ganze
Anzahl von Effektstücken, auch zwei große Feuerwerksfronten.

* Residenztheater . Heute Dienstag wird die lustige Operet
te „Madame Sherry " zum 18. Male aufgeführt , der das Gast
spiel der Feuertänzerin „La Roland " folgt. Mittwoch tvirü die
Strauß sche Operetten -Novität „Gräfin Pepi " zum 4. Mal m
Scene gehen; dieser Theaterabend beschließt das vorletzte Gast¬
spiel der Madmoiselle La Roland . Donnerstag findet das letzte
Gasffpiel der Feuertänzerin statt , dem die lustige Strautz sche
Operette „Wiener Blut " zum 10. Male vorausgeht.

* Walhalla -Theater . Die hier so- beifällig aufgenommene
Platzbecker'sche Operetten -Novität „Der Wahrheitsmund " muß
am morgigen Mittwoch anderer Verrichtungen wegen zum

| letzten Male in dieser Saison zur Darstellung gelangen. Am
Donnerstag produziren stchi bann nach ber Erstaufführung der
Operette „Die kleinen Lämmer" zum ersten Male „Die Sv -m
galis". , . „ „ . „

* Die Rheinsahrt des MLnnergesangvereins„Coycordia
nach St . Goar erfreute sich, begünstigt vom schönsten Wetter,
einer äußerst regen Betheiligung . War das Wetter auch an
den vorhergehenden Tagen zu einer Rheinfahrt gewiß nicht
einladend , so hafte Gott Pluvius doch ein Einsehen und -Hel¬
ler Sonnenschein am Sonntag Morgen veranlaßte noch Viele
zu den Extvazstgen der Elektrischen zu eilen , um an der Fahrt
-th-eilzunehmen . — Um 8 Uhr erfolgte die Abfahri von Bieb¬
rich mit dem festlich geschmückten Dampfer „Franenlob " der
Cöln -Düsseldorser Gesellschaft , der um 11 Uhr in St . Goar
landete . Nach eingenommenem Mittagessen in den drei Ho¬
tels „Goldener Löwe ", „Traübe " und „Kalter Keller " , deren
treffliche Bewirthung -allseisig beftiedigte , erfolgte um 2 Uhr
unter Vorantritt der Misst Abmarsch nach Burg Rheinfels,
Wo sich bald ein fröhliches , echt rheinisches Treiben entwickel¬
te . War -die Ssimmüng auf der Hinfahrt schon eine anr-
mirte , so erreichte sie bei der Heimsabrt ihren Höhepunkt,
dank der Vorbereitungen der rührigen Dergnügnngskommis
sion im Verein mit dem bewährten Balldirigenten Herrn F
Bier und der 80er Kapelle . Auch die vorzügliche Schiffsbe
wirtbung sei lobend anerkannt . Gegen £10 Uhr legte der
Dampfer an der bengalisch beleuchteten Landebrücke in Bieb-
rich an , und zwei Ertrazüge der Elektrischen brachten die
Tbeilnebmer wohlbehalten nach- Wiesbaden zurück. Diese
Rb ei«fahrt wird sicherlich allen Theilnehmern in angenehmer
Erinnerung bleiben.

* Erster Standesverein ärztlich geprüfter Maffenre nsw.
In der letzten gut besuchten Mitgliederversammlung wurde zu¬
nächst die für den bevorstehenden 5. Buudeskongreß geplanten
Arrangements : Wahl des Ortskomitees , der Delegirten und des
Emvfangsausschuffes , Formulirung der Anträge , usw. vollzogen
sowie das vom Vorstande getroffene Abkommen bezgl. des Eon-
areßlokales (Lesevereinssaal, Louisenstr. 27) aenehmigt. Da der
Verein während- seines nunmehr 4iährigcn Bestehens bezüglich
seiner Lebensfähigkeit und Nützlichkeit hinreichend« Beweise er¬
bracht und keine Gelegenheit verabsäumt hat , die noch fernste-
henden Berufsgcnossen über seine Zwecke und Ziele zu unter-

richten und aufzuklären , wurde ferner beschlossen hinsichtlich der
für neu eintretende Mitglieder vorgeschriebenen Altersgrenze von
45 Jahren , die seither durch- die BnndeÄeitung dem Verein zu¬
gestandene Ausnahmebestimmung ab 30. September d. I . nur
noch in besonderen Fällen und zwar gegen erhöhtes Eintritts-
geld zur Anwendung zu bringen . In Anbetracht der dem Ver¬
ein ärzllicherseits bisher geleisteten wcrthvollen Dienste wurde
alsdann dem Anträge des Vorstandes gemäß mehrere der ge¬
nannten Herren zu Ehrenmitglieder ernannt.

z. Die Beerdigung des in Mainz erstochenen Ulanen Ar¬
thur I m m e l fand gestern Nachmittag um 5 Uhr von der hie-
sigen Leichenhalle aus statt . Eine nach Hunderten zahlende
Menschenmenge hatte sich auf dem alten sowohl wie aus dem
neuen Friedhof -angesammelt. Die Schwadron , in der der Ver¬
storbene diente, hatte eine Deputation , bestehend aus einem
Leutnant , 2 Unteroffizieren und 6 Mann , zur Trauerfererlrch-
keit gesandt und ließ- durch dieselbe prachtvolle Blumenspenden
am Grabe niederlegen . In der Leichenhalle hielt Herr Pfarrer
Schüßler eine ergreifende, zu Herzen gehende Ansprache. Für
die Hinterbliebenen sei es ein schwerer Gang gewesen. Nicht
sei es das unerbittliche Naturgesetz, das ein blühendes Men¬
schenleben so jäh hinweggerafft habe, sondern Menschenwille
und Menschensünde. Den Eltern sei es nicht erspart geblieben,
4 Wochen lang den Kampf zwischen Leben und Tod mit enzu-
sehen. Sie seien zu bedauern wegen des Verlustes des Sohnes,
aber auch die Eltern des andern Sohnes , der die That begin¬
gen, verdienten unser Mitleid . Nicht ständen wir hier am Sar-
ge zu richten, aber die Frage sollten sich- alle stellen : Woher
kommt solch Jammer und Elend , das so unerwartet eine Fa¬
milie trifft ? Die That sei die Frucht eines Sonntages . Man
möge an diesem Sarge sich- doch bewußt werden des Wortes:
,Du sollst den Feiertag heilig halten", aber auch das Wort:
„Du sollst nicht tödten" solle einem jeden stets vor Augen stehen
und nicht vergessen solle man das fünfte Gebot : „Du sollst
Vater und Mutter ehren". „Nicht richtend, sondern büßend"
schloß der Geistliche seine wirkungsvollen Worte , „lasset uns
vom diesem Sarge fortgehen, mithelfend, die richtigen Wege zu
finden und zu gehen." - -Nach der Einsegnung fand die lieber-
führung auf den neuen Friedhof statt.

* Herr oder nicht Herr , das ist hier die Frage . Die „Kl.
Pr ." theilte dieser Tage einen Fall mit , wonach einem Herrn,
der mit einem Königlichen Bezirkskommando zu thun hatte und
seinem Schreiben ein mit genauer Adresse versehenes Rückkou-
vert beilegte, die Antwort mit gänzlich veränderter Adresse zu¬
gegangen sei. Sowohl die Beamtcnqualität , wie die Bezeichnung
„Herr " war durchstrichen und durch die Worte : „An den Gefrei¬
ten der Reserve N. N." -ersetzt worden. Wir stellen einen kürz-
sich hier vorgekommenen Fall in Parallele . Danach- wurde ein
junger Mann , von dem Kgl. Bezirkskommando- vorgeladen und
nach längerem Warten darüber belehrt, daß man einen Feld¬
webel mit „Herr " zu tituliren habe. Der Betreffende hatte bei
einem Miese an den Bezirks -Feldwebel diese Bezeichnung ver¬
sehentlich weggelassen. Selbstverständlich- ist die Militärbehörde
im Recht, das Prädikat „Herr " für Vorgesetzte zu verlangen
und es wäre besser gewesen, wenn die dienstliche Meldung an
die Adresse des Hauptmeldeamtes bezw. Meldeamtes , anstatt
an die Person gerichtet gewesen wäre.

□ Zerrüttete Famili -enverMtnisse . Ter Maurer Anton-
Conrad in Aßmannshausen hat sich, nachdem seine erste
Frau unter Hinterlassung eines 4 Jahre alten Sohnes , ver¬
storben war , vor 12 Jahren zum zweiten Male verheirathet,
Mit seiner zweiten Frau hat er zwei Kinder im Alter von 3
und 9 Jahren . Lebten die Leutchen anfänglich ziemlich einig,
so ensitanden mit der Zeit Zwistigkeiten wegen der Kiüd -er,
und die Kluft zwischen den Ehegatten wurde immer größer.
Heute stehen sich die Beiden wie Feinde gegenüber . Der
Mann beklagt sich, daß seine Frau unverträglich sei, daß sie
die Haushaltung vernachlässige , daß sie kein Mittagessen
koche, daß sie besonders seinen Sohn erster Ehe mit einem
Hasse verfolge , daß sie einmal ihrem eigenen Kin -de ein Mes¬
ser in den Oberschenkel geworfen habe , daß sie lügnerisch fet,
ein böses Mundwerk habe etc. Die Hauptschuld aber an d-em
ehelichen Zwiste soll der Mann si-agen , indem er sich selbst
ein gutes Leben macht , im Keller sein Füßchen Wernauflre -gen
hat , für die Familie aber herzlich schlecht sorgt . Er soll ser-
uer Frau nicht die allernöthtgsten Mittel für die Ernährung-
der Familie zur Verfügung stellen . Thatsächlich ist die
Frau , wie eine ärztliche Untersuchung ergab , sehr schlecht ge¬
nährt und auch die Kinder leiden an Rhachisis und sind
außerordentlich körperlich verwahrlost . Im Hause selbst be-
gegnet man Spuren der dort herrschenden Roth auf Schritt
und Tritt . GlanzMcke nur sind eine über dem Bette des
Mannes hängende Jagdflinte , sowie ein nur dem Dcanne zu¬
gängliches Kneipzimmerchen , allerdings im Keller . Dre
Frau v-ersichert, sich seit Jahren die Kartoffeln haben zusam-
menfechten zu müssen ; ihr Mann halte sogar die für das Kind
bestimmte Milch unter Verschluß . Aber damit ser es nicht ge-
than . Bei Gelegenheit behandle ihr Mann sowohl wie rhr
Stiefsohn sie in brutalster Weise. Er schlage mit Stöcken
auf sie lo-s , zerre sie an den Haaren durchs Zimmer und be¬
schimpfe sie. Mann und Stiefsohn sind auf eine von der
Frau erstattete Anzeige heute vor die Strafkammer geladen,
weil sie angeblich durch -den Mann in den beiden letzten rüh¬
ren , speziell am 1. Januar ds . Js ., roh mrt Stocken mißhan¬
delt worden sei . Er soll ihr mit den Füßen wider den Leib
getreten , ihr Büschel Haare misgerissen und sie auch bei
einer  Gelegenheit mit Todtschlag bedroht haben . Auch der
Stiefsohn soll am letzten Neuja -hrstag -e der Frau mft einem
Stock mehrere Schläge auf den Kopf versetzt haben - ' 0Ttt
Schöffengericht ist der Mann mit 4, der Arnge mit 2 Wochen
Gefängniß bestraft worden . Gestern verhandelte die Straf¬
kammer auf die von beiden Verurth -eftten eingelegte Beruf-
nng Die Strafkammer gab der Berufung -des Jungen statt,
indem sie unter Aufhebung des ihn betreffenden Therles des
ersten Urtheils diesen freisvrach , bezüglich des Hauptmige-
klagten wurde das Rechtsmittel zurückgcwiesen . .

. Ein schweres Sittlichkeitsverbrechen hat ein 20jähriger
Fuhrknecht gestern in einem Neubau am Z^ chenring muH.
Der Wüstling hatte einige kleine Mädchen im Alter von 10- 12
^hren in den Neubau gelockt, was von Arbeitern gesehen wor-
den ist Die Ardeiter , welche gleich Verdacht schöpften, begaoen
sich in den Neubau und trafen deu Menschen bei semer ver-
brecherischen Tbat an . Ein sofort herbeigcholter Schutzmaml
nahm den Wüstling fest und verbrachte ihn nach dem Po-
lizeigefängniß . Der Mensch soll, wie von dort wohnenden Leu-
teu beobachtet worden ist, sich schon seit ewigen Wochen m ver-
dächtiger Weise Herumtreiben.
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* Elektrische Bahn Wiesbaden -Bierstadt . Unser Bierstad-
ter X °Korrespondent schreibt uns : In Sachen unserer Bahnan¬
gelegenheit war heute der Vorstand des hiesigen Bürgervereins
zum Herrn Regierungspräsidenten geladen. Die Herren Rent-
nei Pacht , Bauunternehmer Florreich  und Fabrikant

Es nahmen an der Besprechung theil. Der Herr Regier¬
ungspräsident zeigte lebhaftes Interesse und ließ sich den Gang
der Verhandlungen vom Jahre 1899 bis heute vortragen . So-

wollte er , wie sich denn die Bierstadter Einwohner die
^.mienführung vorstellten, indem er erklärte , daß an eine Ueber-
whrung der Wilhelmstraße nicht zu denken sei. Die anwesenden
Vorstandsmitglieder erklärten , daß es uns in Bierstadt haupt¬
sächlich darauf aickäm'e, überhaupt eine Bahn zu bekommen und
zwar möglichst rasch. Es können nur zwei Linien in Betracht
kommen, nämlich durch die Alwinenstraße oder durch das
Knoopsche Terrain . Der Herr Regierungspräsident meinte, cs
sei vielleicht für die Bierstadter Bewohner sehr von Vortheil,
wenn die Bahn durch's Knoop'sche Terrain und dann bis zur
Wilhelmstraße führte , woselbst sie alsdann enden müsse. Auch
erklärte er, daß er zwar nicht in der Lage sei, auf irgend welche
Körperschaft einen Druck ausüben zu können; er hoffe indessen,
daß es ermöglicht werde, möglichst bald an die Verwirklichung
des lange geführten Projektes herantreten zu können. Ter Ver-
kehrskommission zu Wiesbaden , welche eigens dazu gewählt ist,
eine passende Linienführung in Vorschlag zu bringen, wird cs
wohl bald gelingen, die Sache zu fördern.

* Konzert im „Friedrichshos ". Das gestern im Friedrichs-
Hof" stattgefundene Konzert der Kapelle des Schleswig-Holstein-
schen Tragonerregiments Nr . 13 unter Leitung ihres Stabs¬
trompeters Herrn Mbert B ö h n k e war außerordentlich stark
besucht. Die Leistungen der Kapelle gefielen dem Publikum
ganz außerordentlich , insbesondere weckten die Tonstücke für
Heroldstrompeten , sowie der auf 8 altegyptischen Posaunen ge¬
blasene Trauermarsch aus Aida wahre Beifallsstürme . — Heute
Abend konzertirt im „Friedrichshof " die Kapelle des 38. In¬
fanterie -Regiments aus Mainz.

z. Der Polizeibericht meldet: In Mainz wurde in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag in einem Uhrenladen ein Einbruch
verübt . Eine große Anzahl werthvoller Uhren- und Schmuck¬
gegenstände wurde gestohlen. — In Mainz wurden ferner in
der letzten Zeit verschiedene Fahrräder entwendet. Radfahrer
seien gewarnt und sollen nie vergessen, ihr Rad sicher einzuitel-
len oder es festzumachen.

* Gesangverein „Wiesbadener Männcrklub ". Ter diesjäh¬
rige Sommerausflug des Wiesbadener Männerklub nach
Kiedrich fand am Sonntag bei günstiger Witterung stakt und
nahm den besten Verlauf . An 350 Personen , Mitglieder und
Gesangsfreunde mit ihren Angehörigen hatten sich an dem Aus¬
flug betheiligt, wovon etwa die Hälfte morgens die Tour über
Georgenborn -Schlangenbad mitmachte. Nachdem im Hotel Ho-
henwald in Georgenborn kurze Rast gemacht war , gings durch
den Wald nach Kiedrich. Lang war der Weg und manchen
Schweißtropfen kostete es, bis man gegen y24 Uhr am Ziele an¬
langte , wo zur gleichen Zeit diejenigen Ausflügler anlangten,
die den Nachmittagszug nach Eltville benutzten. Die fröhliche
Sängerschaar füllte rasch den Saal und Nebenräume , wie Der-
rassen des renomirten Gasthauses „zum Engel " von Joseph
Kronenberger , wo ein jeder fand, was er zu seiner Stärkung
benöthigte. Bald kam reges Leben in die Runde durch die herr¬
lichen Gesänge unter Leitung des Herrn I . Remsöerger . Tank
der abwechselunasreichen Darbietungen herrschte allenthalben
die animirteste Stimmung , was namentlich seitens der Gäste
durch die Herren Michaelis und Teschner zum Ausdruck kam,
indem die die gen. Herren auf die Ansprachen der beiden Prä¬
sidenten, den herzlichsten Dank der Gäste für die schönen Stun¬
den, die ihnen der „Männerklub " bereitete, aussprachen. Ter
liebte Humorist Lehmann  leistete wieder Vorzügliches,
was Herrn Teschner  veranlaßte , seinerseits auch mit
einigen sehr ansprechenden Deklamationen aufzuwarten . Des¬
gleichen hatte die Vergnügungskommission in bewunderungs¬
würdiger Weise ihres Amtes gewaltet und sich um das gute Ge¬
lingen des Festes sehr verdient gemacht. Um 9 Uhr blies die
Trompete zum Aufbruch und unter Vorantritt der wackeren 80er
ging es mit Lampions nach Eltville , wo noch ein Abgewöhn¬
ungsschöppchen im Hohenzollern genommen wurde. Wohlgc-
muth trafen die Ausflügler um 11 Uhr hier an.

Wiesbadener Deneral-Anẑ ^ r.

* London, 21. Juli . Die Morgenblätter widmen dem Papst
lange Nachrufe.  Einstimmig sprechen sie das Lob des Pap¬
stes aus und erkennen an , daß er im Allgemeinen einen glück¬
lichen Einfluß ausgeübt habe. Mehrere Blätter weisen darauf
hin, daß dieser Einfluß des Vatikans sich in letzter Zeit geho¬
ben habe und heute bedeutender sei als vor 40 Jahren.

* Paris , 21. Juli . Die Blätter besprechen in langen Ar¬
tikeln das Ableben des P a p st e s und bringen spaltenlange
Schilderungen über sein Leben und Wirken.

— Ncw -Vork , 21. Juli . Auf dem Rathhause wehen die
Flaggen auf H a l b m a st, ebenso auch auf Ersuchen des
Bürgermeisters auf verschiedenen anderen Gebäuden der
Stadt.

— Ohsterbay , 21. Juli . Präsident Roosevelt  ist durch
den Tod des Papstes sehr gerührt . Er drückte sein tiefes Be¬
dauern aus über das Hinscheiden des ehrwürdigen Mannes,
dessen lange Regierung sowohl wie sein erhabener Charakter al¬
len Christen Ehrfurcht einflößte . Indem er diese Gefühle aus¬
spreche, drücke er zugleich die Gefühle aller Einwohner der
Unionstaaten aus.

— Washington , 21. Juli . Staatssekretär Hah telegra-
phirte Rampolla , der Präsident beauftragte ihn, sein tiefgefühl¬
tes Beileid zu dem Verlust , den die christliche Welt durch den
Tod des Papstes erlitten , zu übermitteln . Durch seinen erhabe¬
nen Charakter , sein großes Wissen und seine bezaubernde Lie¬
benswürdigkeit gereichte dem Papst seine hohe Stellung zur
Zierde . Er machte seine Regierung zu einer der glänzendsten,
ebenso wie sie eine der längsten fei in der Geschichte der katho¬
lischen Kirche.

— Belgrad , 21 . Juli . Die serbischen Gesandten in
London , Paris , Athen , Bukarest und in Cetinje wurden
p e n s i o n i r t.

* Semlin , 21. Juli . Nach Meldungen aus Belgrad rufen
die fortgesetzten Entlassungen von Beamten und -Offizieren gro¬
ße Erregung , Mißstimmung  sowohl gegen den König wie
gegen die Regierung hervor . Es sei nicht ausgeschlossen, daß sich
eines Tages die Mißstimmung in einem ernsten Ereignisse
Lust mache.

— Bozen, 21. Juli . Die Ortschaft Villa Banale in Süd¬
westtirol ist fast gänzlich niedergebrannt.  Ein Kind
wird vermißt . — Der Studirende der Philosophie Rudolf Meß¬
ner ist in die Antholzer Bahnschlucht a b g e st ü r z t. Er wurde
t o d t aufgefunden.

* Tanger . 21. Juli . Täglich finden Scharmützel  in
der Umgegend von Tctuan statt . Trotz den von den Regierungs»
truppen erzielten Erfolgen ist bis jetzt noch keine Entscheidung
gefallen.

— Sydney , 21. Juli . Unter den Eingeborenen in der Nä¬
he von Pams , in Neucaledonien , ist eine Epidemie aufgetreten,
die für P e st gehalten wird . Bisher kamen 25 Todesfälle vor,
doch wurde noch kein Weißer betroffen.

Unwissende. Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit, Bureau
Schulgasse 5. Die Kasse hat den Zweck, den Mitgliedern gute
und billige Kohlen zu verschaffen. Ten Bezug erleichtert sie da¬
durch, daß die Beiträge wöchentlich oder monatlich erhoben wer¬
den.

hetzte Telegramme
Zum Uode des Papffes.

* Berlin , 21. Juli . Sämmtliche Morgenblätter widmen
dem dahingeschiedenen Papst Leo 13. lange Nachrufe  und
zollen demselben ohne Unterschied der Partei die höchste Aner¬
kennung.

— Wien , 21 Juli . Pronuntius T a l i a v i erhielt
vom Kaiser ein Condolenztelgeramm.

* Rom , 21. Juli . Da Kardinal Cretoni erkrankt ist, wurde
Kardinal Mocenni mit Rampolla und Gotti zu Testaments-
Vollstreckern ernannt.
, * Rom, 21. Juli . Seit gestern Abend laufen unzählige

B e ile i d s - Tele gwa  m m e aus ollen Wstlttheilcn ein.
Die meisten europäischen Herrscher haben Condolenz-Tepeschen
an Rampolla gesandt. — Auf dem Petersplatze stand bis spät
in die Nacht hinein eine nach Tausenden zählende Menge.

* Rom , 21. Juli . Wie berichtigend mitgetheilt wird,
ruht die L e i che d e s P a p st e s noch auf dem Bette , wo sie,
nachdem sie bekleidet war , niedergelegt wurde . Abends 11
Uhr wurden die Truppen vom PeterSplatze zurückgezogen.
Obgleich Nachmittags und Abends große Menschenmassen sich
auf dem Platz angesammelt hatten , ereignete sich doch kein
Zwischenfall . Um 6 Uhr Morgens nahmen die Truppen den
Ordnungsdienst wieder auf . Wie ausCarpineto gemeldet wird
versetzte die Todesnachricht die,dortige Bevölkerung in tiefste
Trauer . Es wurde der Gemeinderath zusammengerufen , um
über die Feierlichkeiten usw . zu berathen , die zum Gedacht'
niß des Verewigten zu veranstalten sind . Aus allen Theilen
Italiens laufen Depeschen ein , die den tiefen Eindruck berich.
ien , den die Todesnachricht überall hervorgerufen hat . lieber-
oll bleiben die Theater geschlossen und die Concerte auf den
Lüentlichen Plätzen werden eingestellt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich fül
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der Gesammt -Auflage unserer heutigen
_ _ Nummer liegt ein Lotterie -Prospekt der

Firma Filiale der Prämien -Effektenbank AG,
Arnheim a . Rh . bei, worauf wir unsere Leser besonders
aufmerksam machen. 166/114

PMopfllMe Apparate
aar erstklassige Systeme

sowie alle
Zubehörteile

i zu massigen
Preisen

ge gen geringe

fäüsikwBtka
selbstspiolende ]sowie
DrebiBstruisente

m. auswechsel - |
baren

KctaUttotea

Monatsraten
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst-

j klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 AJk. aufwärts .,
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.

von 2 Mk. an.

Gfammophosc
für Ido ine und

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

grosse
Platten .

r  Die voll-'"kommensten
Sprechmaschinen

d. Gegenwart mit
unzerbrechlichen Plätten ans

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Platten Verzeichnisse in allen
Sprachen.

Bia! &Freund in Breslau II.
lilustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

All unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Uuregelmästigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Expedition des Wiesbadener Generalanzeiger.

_ 18. 3 «| TjCTW._

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden , -öüreau : Luisenstratze SS.

Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße9. Dr. Baum,
Adelheidstraße 58. Dr. Broms er,  Langgasie 19. Dr. De lins,
Bismarckring41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heß,  Kirch-
oaffe 29. Dr. Heymann,  Kirchgasse8. Dr. Jungermann,
Langgasie 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Tch Koch , Luisen¬
platz 7. Dr. Mäckler,  Rheinstraße 30. Dr Prüssian.  Tannus-
straße 49. Dr. Schräder,  Stiststraße 4. Dr. V i g e ne r , Emser-
straße 10, Dr. Wachenhuscn,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte:
Dr. B i er m e r , Fricdrichstraße 38, für Frauenkrankheiten und Ge¬
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Ailgenlciden
— Dr . Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 59, für Hain- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr . Nicker,  Langgasie 37, für Hals-, Nasen- und
Ohrenlcidcn, — Dr Guradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. H a cke n-
bruch , Nicolasstr. 12, Tr . Landow,  große Burgstraßc 16, Dr.
P a g e n ste chcr. Wilhelmstraße4, Dr. Roser,  Sonncnbergerstraße
‘J3,  für chirurgischeKrankheiten. G. Maure au,  große Burgfftraße
16, für Zaynlrankheilen. Außerdem für Zahnbehandlung: Denll sten;
Henrich,  Blücherstraßc14, Müller,  Webergasie 3, S chm i d t,
Friedrichstraße 29, Wolf,  Michelsberg 2. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marklstraße 17. Math es,  Schwalbacherstr 13. Schwei-
bächer,  Schwalbacherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35.
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraßc4. Lieferanten für Brillen:
Ph . Do rner,  Marktstraße 14, O c u I a r i u in, G. m. b. H.,
Webergasse9. Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöser,  Langgasie 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
de,» Kasienbureauerhältlich. 3286

empfehlenswerfhe Husllugspunkle etc.

Restaurant Waldlust , Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronenburg . .
Bierstadter Felsenkeller.
Wartthurm Bierstadter Höh«.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstem.
Wllhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach,'
Zur Hubertushütte , Gvldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Main -.j
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Zommerkriktien, Curorte etc.
Kurhaus Kicdrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T -, Station Hahn-Wehen.
„Waldfrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Villa Lahnfels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur. Schützenhof.

(
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Halkl-Mlumml

„Friedrichshos."
Heute Abend 8 Uhr:

Militär =Concert,
. ausgeführt von der

Capelle deS 88 . Jnf .-Negts . aus Mainz
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Fehling.

Eintritt 10 Pfeuuigc , hierfür1 Programm.

5443 Aug . Bökemeier.

V
A

2
5

A

Die
Bndidrackerei von Ciml Bommeri

■Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Hnzeiger")

IMF

*- ——
häll fidi zur prompten hieierung

aller oorkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O V V O V und Gewerbe

in

gelckmackvoller Husffiftrung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.



22. 3mH 1908. _ _ _
_ . Bereiu für ««entgeltlichen

> Weits - AiüinlkiS . I Weitsichiveis
■- " > iw RalddiruS. — Tel. 2377

ouSschlieglicke Veröffentlichung
städtischer Stelle».

Abtdeilung für vtänoeT
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Anstreicher— Tüncher
Maler
Spengler
Wagner
Fuhrknecht
Landwirth>chaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Kaufmann
Bai -Schtosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Spengler
Möbel-Tapezierer
Bureaugehülse
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkaffierer
Hotelbursche
Silber- u. Kupferputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Krankenwärter
Masseur
Ladmeister.

18. 3 «itg«afr

Anzeigen für diese Rubrik Mtten wir bi»
11 Uhr Vormittags

ftt unserer Gxpe-ition einzu liefern.

Stetlen-GesüChe.
<l| nü. Mädchen, aus besserer

Familie, s. Stelle als Mäd¬
chen allein in kleinem, besseren
Haushalt.

Gefl. Off. u. E. St . 5378 an
die Exped. d. Bl.  5378

kl
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell»
Präge 4, 3 1._ 4107
/jfitn tücht. caurionsfähiger Wirth

sucht Bierbüffet sc. oder
Restaurant aus Rechnung zu über¬
nehmen. Offerten an „Rheinischer
Hof* hier. 5167
Sx .g. Mann, 22 I » der Herren.
-O u. Damenschneider ist, sucht
Stellung als Herrschaftsdiener od.
leichte Beschäftigung. Off. u. K.
402 an die Exp, d. Bl. 5397
l̂ üchr. Frau s. Besch, i. Waschen

und Putzen Hochstätte 14,
3 St . I. 4053

Offene Stellen:

Mmchmis
für Gärtner für Wiesbaden,

und Umgegend.
Die GeschästSstelle befindet sich

Neugaffe 1
Männliche Personell.  Weibliche Personen.

Arnold ’n kaufm. Stellen-
ö bureau,

Wiesbaden, 5115
41 , 1 Karlstr . 41, I.

fär Prinzipale grämlich
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige V ak anz e n-
aufgabe  wird gebeten.

E

Gesucht
ein geprüfter Lokomotivführer für
sofort. Nur gelernter Schlosser.

Wiesbaden, BahnhosSneubau.
, Zindel , Unternehmer. 5424

Ziegelarbeiter
für dauernde Arbeit sofort gesucht.

Näh. auf der Dampfzicgelei von
G. D . Linneukohl , oberhalb dem
Dotzheimer Bahnhof. 5398
«Inftreicher gesucht Benram.

Jiragt 2._5408
” Tüchtige TüncherE gesuchtRheinstrage 95, Part.

Tünchergehülfe»
finden dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn, Näh. Neubau Baum.
Erbacherstrage. 53 69

Tücht. Fuhrknecht
gegen hohen Lohn gesucht. 5389

Kappes , Waldstr. 41.
sin junger Hausbursche gesucht
' Kirchgaffe 11. Bäckerei. 5391

Ausläufer
gesucht.
Wiesbadener Sport -Salon,
5267 Webergasse 3._

Monteure,
Hilfsmonteure gesucht.

Angust Schaeffer,
JnstallationSbureau f. clektr. Licht-

und Krast»Anlagen, 5381
Saalgasse L.

^ ^ür den Verkauf eines staub-W  vertilgenden Fussboden-
OelS (beste Marke) wird eilt
Tücht. Reifender
für den Bezirk Wiesbaden als
MT Alleinvertreter
sofort gesucht . Hohe Pro¬
vision. die soson auSgezahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
6 . W. 1000 postlagernd Frank-
furt °. M._ 2550

Bravers

Schloffrrlehrling
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23.
Ein Malerlehrling

ges. Jabnstr. 8.  4002

Lehrling
sucht sofort Korkstopsen- Fabrik
Bleichstrage 39._6196

Schlosserlehrling
gesucht. Mlh. TremuS, Schlosser«
Meister, Emserstrage 14. 5249
Ljehrling suchtL. Stöger, Rtecha
^ niker. Michelrbcrg8. 3571

Lehrling LZLZ
,-sucht. Karl Dielmann,
>360_ Frankenstrage15.

iS lOM . tägl verdienst.
Theodor Müller

Paderborn . 1290/57

Tüchtige
Taillen-

und

Kock-
ardeiterinnen
gesucht. 5224

J . Hertz,
jaiMffe 20. i

Arbeitsnachweis
sür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltlicbe stellen-Dermittelunz

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthetwng I. f.Dienstbste»
und

Ar seiterin ne«/
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchennlädchen.

L. Waich-, Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
LausmädcheuU Taglöhnerinnen

Gut empsohlene Mädchen erhaiten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rnfsarte «:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
«rzieherinncn, Comptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auSwärti) :
Hotel- U. RestaurationSköchinncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiiegerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seron«
sräulein.

6. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zett dort zu erfahren.

«Llasche z. Waschen u. Bügeln
w. angea., auch auf Wunsch

abacholt Wellritzstragc 3b, Vdb.
2 St . r. 5423

Lh ü̂cht. Schneiderin nimmt Arbeit
siL  zu Haufe an Bleichstrage 19,
Stb . 2. 5445

2000 « ack
auf 2. Hypothek aufr Land gesucht,
1. Hypothek 3500 Mk.. seldgericht-
liche Taxe 7000 Mk. Schriftliche
Offerten unter R. N. 5410 an die
Exped. d. Bl. 5430

Wiesbadenerstr. 48 (Neub.), 2 rleg.
Etagen-Wohuungen, best, aus je
4 Zim. u. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. das. (Haltestelle der
elektr. Bahn.) 5442
LIlörnerstr. 7. 1, ist eine schöne
«4 4-Zim.-Wohnung mit allem
Comfort auf sofort ober später
u verwiethen. 5435
>Â iSmarckring 14, sehr schöne

4-Zim.-Wohnung i. 3. St.
z 1. Okt. st. vm. Näh. 1 ( 6433

Erbacherstraße 7,
Werkstätte mit 2-Zim.-Wohn. für
500 Mk. zu verm. 5441

Näh. Göbenstr. 2, 2. « rast.
«Llcllritzstr , 39, vier u. 3 Zim,

1. u. 2. St zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden,  5439
0 charnhorststr. 26, Werkstättenoder Lagerräume sofort oder
später zu verwiethen.  5438

Hartingstraße 8,
zwei Manlarden an brave Person
zu verm. Preis 10 Mk. 5432
<U) iehlstraße 15 erh. ein reml.
Vl  Arbeit im 2. Ritlb. 2 St . l.
Schlafstelle. 5425

F

«Z -iedlstrage 1b erg. ein reinl.
VV  Arbeiter Schlafstelle im 2.
Mtib, 1 St . l._ 5426ch. uiöbl. Zimmer zu vernu

Walramstr. 9, 2 r. 5429
rankenstr. 3, P , erh. anst. jg.

'Mann Kost u. Logis. 5431

Mauritius Kr. 8
ist ei» kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarren¬
geschäft. event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst._ 4651I Fugu.Handnähmaschine.gebr.,billig zu verkaufen Hermann
strage 24, Part.  5440

. ,
1 Kinderwagen, 1 Kinderstuhl,
1 Wagenverdeck billig zu verkaufen
Ioebenstr. 2, Stb , 1 St . l. 5427
^Lin noch gut erhaltener Bügel-
tD tisch zu verlausen Feldstr. 1,
Parterre. 5422

Junge Mädchen
könne» dar' Kleidermachenu. Zu¬
schneiden geg, Vergütung erlernen
TaunuSstr. 36. 5380

Eine tüchtige

Haushälterin
gesucht. 665Gasshimsi Engel,

Biebrich.
/Bin MonatS»,Sdchen ges. Lud-

wigstr. II , Part._ 5411

I»H, fitif|. WMlhkN
sucht Frau Dir. Meerganz,
Dotzheimerstr. 21, Part . 5347
^lg . Mädch. tagSüb. ges. ; daSfi

hat Gel. d. Lüg , grdl. z. ert.
Se erobcnstr. 9, Mtb 1 r. 5076

,tn br. Lebrmädchen auf gleich
ges. Bahnhosstr. 6,Hth. 2. 5009(S

Ein Mädchen
gesucht, welcher kochen kann und
Hausarbeit übernimmt. 4768

Schachtürage Nr. 17.8>ebrmädchenz. Kleiderm. ges.
Neugasse 15, 1 St . 4132

WWlchkS tzem 1
u Stellennachweis,

Weftendstr. 20, 1. beim Sedanplatz'
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

pt SteUtnfiirijtnCe!
Suche für1. HerrschastShäuser

hier und auSwärtS, ferner für
Pensionen und Hotels Personal
aller Branche, weiblichu männlich.
Cctttral-Büreau 1. RangeS.

Frau Marl,
Stellenvermittleriu,

Inh B. Karl,
Stellenvermittler,

Goldgaffe 18, Ecke Langgaffe.
4802 Televbon 2085.

B

Fm Tllpkpklrr.
Alle vorkommenden Näharbeiten

von den einfachsten bis zu den
feinsten in Tapezierer- Arbeiten
werden schön, schnell und billig
geliefert.

Auf Wunsch werden Arbeiten
geholtu. abgcliefert, Karte genügt.

A. Wieden , 5414
Wellritzstr. 33, 2 St . I.

E«8t Gelde, spart die Butter!
Stets frisch über 30 Sorten selbsteingekochte

€rel £e und Marmeladen
ausgewogen pro Ptund von 20 Pfg. an, bis zu den feinsten
Qualitäten . Ferner in 5-, 10- und 25-Pfd-Eimer von Mk. 1.^0

an, sowie in 1- und 2-Pfd.-Dosen empfiehlt 4 28

Eierteigwaaren *u. Conserven-Haus,
Manergasse ^ ne r , Ma Uer ffa . «c

Gleichzeitig empfehle meine täglich frische , selbstgemachte
Hausmacher Nudeln. — Wiesbadener Spätile.

Mein ) Teigwaaren bestehen aus nur Eier u. Mehl, sind sehr
ausgiebig und nahrhaft und sind nicht zu verwechseln mit
Fabriknudeln.

Männer-Gesang-Verein
„Cacilia ”.

Sonntag , den 26 . Juli er., von8 Uhr Nachmittag» ab

GttßkS Mckftß
im

Ekchelgarten.
vis-L-vis der Trauer - Eiche.

Für vorzügliche Bewirthung, ausreichende Sitzgelegenheit, sowie
Unterhaltung ist aufs Beste gesorgt. ^ 5444Der Vorstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theilnahme

bei dem schweren Verluste meiner innigstgeliebten
Gattin, unserer guten Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Fiall Lmriktte Sperfit,
geb. Fischer,

,ür die schönen Blumenspenden, für die trösten¬
den Worte des Herrn Pfarrer Grein, und ganz
besonders für den erhebenden Grabgesang des
Sängerchor vom Turnverein sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Peter Specht und Kinder.
Familie Fischer.

Wiesbaden, den 21. Juli 1903. 541«

ImjßtiJecßiii iaoada.
Heute Dienstag Abend 9 Uhr : Geselliger

Vereiusabend und Besprechung über unseren
Sommer -Ausflug
5406 . Der Borstand.

er Mann, welcher in der Nacht vom1» .—20 . Juli
CSA r/,4 Uhr, über die Behandlung, die ihm von zwei

1 Schutzleuten zu Theil wurde, Auskunft ertheilen
kann, wird ersucht, da sich mehrere Zeugen gemeldet,

genau seine Adresse unter Offerte8 , H. 5417 nieder
zulegen. 5418

>, Mi ?.'

\

Goldgasse 7 . Goldgasse 7
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtdäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Liovn» stark» Kochbrunnsn- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten -Restaurant . —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : Hugjo Kupke.

Stern -Kammer.
Erfrischnngslykal a la Aschinger Berlin

am Schlossplatz , gegenüber dem Rathskeller.
Bukschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weissbier, sclbstgekelterte Weine u. Apfel-
weine, div. Liköre. Limonaden u alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödchen pr. b -nck

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . 6826
Inh . : Jean Upp ^ rt.

Telefon 450.

_ Mi  des ColniMtous if
KturmvoKel -Modell 1908

ES ist dar langgesuchte und billigste Rad.
Feinste Bräzistonsarbeit, ! Höchste Eleganz,
Grösste Stabilität , | Niedrigster Preis.

— Man verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, liefern wir direkr auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,

Gebr. Gröttner
Fahrräder und Nähmaschine »̂

Berlin .Halensee 97

Mff " Heute "MW Hl
w  machen wir auf folgende neu ausgelegten Jjfcf Reste *

ganz besonders aufmerksamO ,Nur WtWlhs!

I

#
^ . vii - « na - iwuwuwp 4

Neste zu Waschblonsen , die allerbestenO
Stoffe, der Rest 21/S! Meter ä«a

90 Pfg. 1,10 u. 1,* 0 Mk fl
vE Reste zu Schürzen (circa 2000 Stück)'

-Jgte jeder Rest 45 , 50 u. 60 Pfg'
MM Reste zu Nacht -Jacken , Velour, Piquä u°
n Satin, 2 Meter 70 , 90 Pfg. u. 1 Mk- ha

fl ca. 100 Neste zu Arbeits - Röcken-
(Kernköper) 3 Meter 2,Ä0 Mk-

v| %r ca. 1000 Reste Weihes Hemdentuch ft
Ta Qualität , 2Vs Meter 90 Pfg-

Reste in Bett -Tücher ohne Naht, schweres JbL.
breites Halbleinen, 2l/i Meter 1,50 Mk.

Reste in Bett Satin zu Bezügen —*
10V, Meter 3,50 Mk.

vE Reste in Barchent Federleinen
^  3,20 Meter zu 1,80 Mk.
HM Reste in weihen » Bett -Damast , Pracht-

a-a volle Blumenmuster, 130 cm breit,
WS 3 .60 u. 3 — Mk. UM

Reste in breite « Gardinen , 2—27, lang,
Jgk  Rest 50 Pfg.

Reste zu Hauskleider , neueste Muster,
waschecht 7 Meter 3. — Mk.

«M Reste vom allerbesten Gedrnck zu Kleider, ai
6 Meter 3 .50 Mk. ZI

Ca. 500 Stück farbige Betttücher , IM
jedes Stück I .— Mk. r*

Mv - Servietten 4 Stück I - Mk. M
Tischtücher, I» Maare, zu 1.25 Mk.
Reste in Portieren , 3 Meter 1.— Mk.

fi Reste in weihem Ripps -P .que IMwr 6 Meter2 .50 Mk.
2000 Reste einzelner

Handtücher, Tesr jf
das @tüi 10 , 15 , £0, »5 ». 30 Psg. VM

ä  Siggeaheim & Mail , a
2 14 Marlkistratze 14, X
W am Schlohplatz . 5177 V
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Mittwoch , den 22 . Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vosrt

1. Choral : „Herzlich thut mich verlangen “.
2. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg “ . Adam.
3. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ . Meyerbeer.
4. Grillenbanner , Walzer . Jon . Strauss.
6. La Manola, Serenade espagnole . . . . Eilenberg.
6. Potpourri aus „Die Stumme von Portici “. . Anber.
7. Rhenanen -Marsch . Aug. Luckow

Abonnements- Konzert
ausgeführt von der

Kapelle desFüs .-Regin .von Gersdorff (Knr-Hess .)No.SO
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn £. Gottschalk

Nachm. 4 Uhr.
1. Berliner Jungens , Marsch . Beuger.
2 Ouvertüre zu „Die weise Dame “ . . . Boieldieu.
3. Walzer aus „Lysiitrata “ . Lincke.
4. Grosse Fantasie aus „Tannhäuser “ . . . Wagner.
5. Zwei Liedei:

a) „Kein schöneres Loos giebt ’s auf der
Welt “ . Wanda.

b) In der Sommernacht . . . . Munkel.
6. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . Weber.
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri . . . Thiele.
8. Campmeeting, amerikanischer Negertanz . . Mills.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Mittwoch, den 22 . Juli 1903 , ab Abends 8 Uhr:
(nur bei gee.gneter Witterung)Grosses Gartenfest.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.
DOPPEL - KONZERT

des
städtisch «M Kurorchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

und der
Kapelle desFüs .-Regm .vonGersdorff (Kur -Hess .)No .80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottsobalk.
Programm des Kur -Orchesters.

1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch , . . Liszt.
2. Im Hochland, schottische Ouvertüre . . . Gade.
3. „Seid umschlungen Millionen“, Walzer . . Joh. Strauss.
4. Entr 'acte aus „Donna Juanita “ . . . . Suppe.

Harfe -Solo : Herr Hahn.
5. Malaguenja aus „Boabdil “ . . . . . Moszkowski.
6. Aubade aux maries . . . . . . P . Lacombe.
7. Am Meer, Lied . . . . . . . Frz .Schubert
8. Im D-Zug, Bravour -Galopp . . . . F. v. Blon.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Marsch aus „Das süsse Mädel“ . . . . Reinhardt.
2. Ouvertüre zur Oper „Teil “ . . . . Rossini.
3. In lauschiger Nacht , Walzer . . . . Ziehrer.
4. Grosse Fantasie aus „Der Freischütz “ . . Weber.
5. Glühwürmchen, Idylle . Lincke.
6. Medley Selection (of Southern Plantation

Songs) . Couteuro.
7. Eine lustige Fahrt durch die musikalische Welt Laukien.
8. The Handicap (Tw. Steys March) . . . G. Rosey.

Illumination des Kurparks.
Grosses iFeuai ^ eHk

Hof-Kunstfeuerwerker A . Becker iVichfolger , Herr Adolf
Clausz, Wiesbaden.
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall ) a,g s ; 1_
2. Polypen-Raketen ) °
3. Schwärmer-Bomben.
4. Bomben mit bunten Leuchtkugel ^.
5. Zwei doppelte Mühlenfliigel in Brillant - und Farbenfeuer.
6. Raketen mit Luftschlangen.
7. Bomben mit Goldregen.
8. Bomben mit blauen Sternen.
9. „Der Turban “, Rosettenstück aus 3 sich drehenden , mit far¬

bigen Lichtern verzierten Sonnen und stehenden Brillant-
brftndern.

10. Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
11. Brillantschwärmer -Bomben.
12. Polypen -Bomben.
13. Grosses Rosettenstück aus stehenden und rotierenden Bril¬

lant- und Farbenbrändern in Viktoriafeuer.
14. Raketen mit langschwebenden , die Farben wechse'nden Sternen
15. Bomben mit bunten Sternen.
16. Verwandlungs -Bomben, zweifach.
17. Grosse Fronte aus fünf chinesischen Fontänen mit lebhaftem

bunten Leuehtkugdlspiel.
18. Raketen mit Schwärmen
19. Bomben mit Goldregen.
20. Bomben mit Perlschwärmern.
21. Ein Pudel in Vor- u. Riickwärtsbewegung auf dem Drahtseil.
22. Raketen mit Chrysanthemen.
23. Brillant -Bomben.
24. Brillant -Tourbillons.
25. Grosse Fronte aus buntbrennendem Lichterfeuer : Eine sich

in raschen Windungen bewegende , 20 m lange Riesen¬
schlange, einem flatternden Schmetterlinge nachhaschend;
rechts und links erheben sich 10 m hohe Palmbäume.
Dekoration aus über 2500 buntbrennenden Lichterfeuem.

26. Raketen verschiedener Versetzung.
27. Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
28. Wasserfenerwerk.
29. Wasser - Pot - ä - feu.‘
30. Grosse ßuntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks,
31. Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter , Granaten , Bomben, Pots -i -feu, bei
lebhaftem Leuchtkugelspie ].

32. Zum Schluss: Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsterm #i.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abge¬
schlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Gartens

fest bestimmt  stattiindet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Letzte Babnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 67, Kastel -Mainz 11“
Rbeingau 11**, Schwalbach ll 00.

itLurliau * zu Wiesbaden.
Samstag , den 25 . Juli 1903 , Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement.
DOPPEL - KONZERT

.und
GROSSER BULL

im Kurgarten
und in sämmtlicheu Sälen.

Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorirter grosser Saal.

6 Uhr Beginn des Koppei -Konzertes im Kurgarten.
9V, Uhr Beginn des SSalses.

Sämmtliche Säle sind geöffnet.
Anzug:  Promenade -Anzug.

Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden - und Saison¬
karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige) erhalten bis
Samstag Mittag 12 Uhr, gegen Abstempelung ihrer Karten , Ein¬

trittskarten zu 2 Mk.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 51k.

Bei ungünstiger Witterung findet — um 8*/g Uhr beginnend —
nur grosser Ball in sämmtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.

In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser¬
virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , n ur In¬

habern von Eintrittskarten zum Balle gestattet.
Eingang nur durch das BauptportäL

Städtische Kur-Verwaltung.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Kertinat Börse,

mitgetheilt von der

Wi @ sbagi @ ai ® e" Ga &« k s
S. Bielefeld & Söhne Webergaase 8.

Frankfurter| Berliner
Anfan gs-Cour.se
vom 21. Juli 1903

Oester . Credit -Actien . - . - 209.20
Disconto-Commandit -Anth . . 188.- 188 —
Berliner Handelsgesellschaft - 154.90
Dresdner Bank . , . 147.70 147.75
Deutsche Bank . , 210.80 210.70
Darmstädter Bank . . _,_ 136 80
Oesterr . Staatsbahn , _,_ 143.90
Lombarden. 18.10
Harpener . . . . . 182.60 182.60
Hibernia . 181.60
Gelsenkirchener . , . 186.30 186.10
Bockumer . . . . . 179.10 178.70
Laurahütte.

Tendenz : fester.
220.— 219.60

1
pic JimMicu- md HWlhM-AMlm

von

Je &  CV Jfirmenich 9
Hellmundstraste 51,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Bermifielung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus-
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I Si <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HauS , westl. Stadtth , Landhausv., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Berbältnissehalber preisw. zu verk. durch

I . <& C Firmenich , Hellmundstr. 81.
Ein sehr rentabl. HauS , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Nähe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 000 Mk. zu verk. durch

I , & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein HauS , Nähe Bismarck-Ring, m. 8- u. 4-Zim.-W»hn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Uebcrschuß voa
1400 Mk. zu verkaufe» durch

I . &  C . Firmenich, Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl, Stadtlh., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentables HanS , west!. Stadttheil mit schönem
Eckladcn2- und 3>Zim.»Wohnungen, kl. Thorfahrt, Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben»
straße mit 3-Zim.-Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3-Zim.-Wohnungen
f. 135 000 Mk. mit einem U-berschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . <& C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth . mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer»Wohn., Stallgebäude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer-

Wohiuingen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors,,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I «& C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
E>ne Etagen -Billa in. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelle d. elektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleinbewohnenmit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadtth , f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus f, 28 000 M , wegzugshalberzu
verk. durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues WohU-
hauS , Oekonomiegeb.. Mafchinengeb. mit Elektrizitäts-Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, säinmtl. Wirthschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges Etagenhaus,
Villa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
257 I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Donnerstag , den Jn !i, Abends 9 !|4 Uhr,
findet im großen Saale der Turnhalle. Hellmundstr., eine
IP1F* öffentliche Versammlung

für KaiiMmite statt, zu der wir hierdurch höfl.
einladen.

Arm sin ßMilW-ffsmism  1858.
Bezirk Wiesbaden.

Uerlmd WlWr ijßn&lnugsgrtiilfnt.
Kreisverein Lviesbade».

Dcittschulllmliierf)ßnMiutpgd)iilftu# rl)flitl>.
Ortsgruppe Wiesbaden. 5437

tzcS" Tagesordnung s
Stellungnahme zu dem Beschluß der Stadtverordneten-

Versammlung betr. Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe»

* 45 Millionen Aktienkapital.
Tannnsstra-sse 1. Berliner Hof. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

hcM" Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zn den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksamauf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und beschlossene Depots

nt Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

zur Aufbewahrung von Werthgeffen»
ständen , Doeumenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packetrn
= in teuer - und diebessicherem Gewölbe.

Nijsnische Kieidrrfäckrei ul chm. Waschanstalt.
Annahmen:

Sal . Bacharaeh , Webergasse 2,
Berliner Conffectionslians , Marktstraße IQ.

Rasche, reelle Bedienung . 4227

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadebeuler Thcerschwe-
sel-« eife v. Birgmann & Co,,
Radebeul- Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd.
Er ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeite » u.
HautauSschlage , wie Miteffer,
Finnen, Flechten, Blüthchen, Röthe
des Gesichts rc. ä St . 50 Pfg. bei:
21. Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 55. 194
Not». Sauter , Oranienstr. 50.

9

I

Trauringe
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.Gottwaid, Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Vtcbrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.30s-.

An und ab Kaiierstraße—Central»
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 8.10», 9. 10. 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7. 8,9 s-.

An und ab Kaiserstratze—Central-
babnhos5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
f Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn- u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilch

Rhcin -rampfschiffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg.

6.25 bis Coblenz,8.05,9.25(Schnell»
fahrt „Borussia“ und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis AßmannShausen, 4.20
bis Andernach, Abends6.35(Güter¬
schiff) bis Bingen, Mittag- 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgen» 7*/»! Uhr
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den 22 . Juli all
- werden die während der Saison zurückgesetzter '

Damen- u. Herren-
jedes Paar zu Mk.

Damen-u. Herren

ausverkauft.
jedes Paar zu Mk.

Jch mache ganz besonders darauf aufmerksam , dass dies nur J9B *ilM2I.

FOillPlktttO ^ welche nicht mehr in allen Grössen sortirt, einzelne Muster*
paare, sowie Stiefel, welche durch das Lagern im Schaufenster etwas gelitten.

Langgasse 41, Ecke Webergasse.
5409Telefon 626.
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Wohnungs-Gesuche
FL >n größeres Geschäft der LedenS-

Mittelbranche sucht in gün¬
stiger Geschäftslage WieS-
dadenS einen schönen mittelgroßen
Laden mit angrenzenden Zimmern
zür Benutzung als Bureau re.,
süwie 3—4 größere Lagerräume
als Magazine, größere Kellerräume,
entsprechender Hofraum zum Hur»
stellen von 4—5 Rollen, Kassen
U. Stallung für 3- 4 Pferde zu
„tiethen, eventl. ist sofortiger oder
spät. Kauf des ganzen Objektes
nicht ausgeschlossen. J? 2J 5

@efl. Off. werden unt . ChiffreA.B.C.hauptpostl. Wiesbaden erb.
^sn der Nähe der Arüllerie-
«1  Kaserne 2 gut möbl . Zimmer
gesucht. Off. u. Chiffre 8. B.
664 an die Exp-d. d. Bl. 664

Vermielstungen.

Owei große Zun. in der 1. Er.
■O an ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4, 2. 5053
«LUellritzstr. 36, 2 Zim., Bdh.

Dach, 1. Nug. zu Bin. Fam.
o. Kinder. Näh. Part.  5296

7 Zimmer.
herrschaftliche
«N seiner Etagenvilla (Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Pari.-Wohn., best, aus 7
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartenh.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm. , Elektr.
Licht u. GaS in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. l 1—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
«HAoritzstraße 29 ist die von

mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die.
selbe'kann auch getheilt als 5-Z--
Äohn u. 2»Ziu,.. Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzusch.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

_ W. Kimmel.
« Zimmer. _

/» djöne6-Zun in er-Wohnung m.
reichlichem Zubehör, Balkon,

Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Birrstadter Höhe 3, Hochp. 3108
tJH-icolaSstr . S » , S , Wohnung
WV  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part._1933

5 Zimmer.
SjTübäü Dreiweidenstraße 10,
VV  hocheleg. herrschnftl. 5-Zim.
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht.
GaS und reicht. Zubehör aus 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
mielhen. Näh. das. od. Baubüreau
Hch AtzmuS, Bülowstraße 2,
Parterre. _ 4982
Dotzheimerstratze 64,

nahe dem Kaiser-Friedrich-Ring,
ohne Hinterh., sehr sch. 5-Ziiiimer.
Wohnung, 2 Mans., 2 BalkonS,
2 Keller, 1 Badezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part , links._ 5399
k̂ ahnstraße 20, sch. ö.Zmimer.
<\ 5 Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzug« halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 3054
«ttalluserstr . 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

4 Zimmer
« ) .eubau Dreiweidcnstr. 10, hoch
"t - elegante herrschaftl. 4 Zim.»
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör aus
1. Oktober oder etwas früher zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Baubureau Hch. AßmuS, Bülow-
straße2, Parterre._ 4983
W| } ettbau , Dotzheimerstr. 57

3« u. 4>Zim..Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus sofort zu vm
Näh, im Hth. _ 3027
Cljeubau Dotzheimerstr. 69 3« u.
-vS " 4-Zimmcr-Wohnungen, der
Neuz. entspr.. auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
»Neubau PhMppSvergur. 8»,
Vt 4-Zim..Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst. 8671

Riehlstratze 17 ~
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
eFlchierstcinerstr . SS . Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Nmg,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst. 4520

5 Zimmer._
Nerothai 25,

herrl. Bele. Etage, 3 Z., 1 Tab.,
Kücheu. Zubeh.. GaS, elekl. Licht,
Garten gl. od. spät, zu »in. 5288
«Aheinstr . 44, 1 St ., 3 Zimmers
w » Küche und Zubeh. aus 1 Okt.
zu vermiethen. Näh. Part. 5199

game  Wohnung m. Werkställe
aus den 1. Oktober zu verm.

Näh, in der Exved. d. Bl. 3157
/Alonnenberg, Thalstraßc 16, ist

eine 2* und 3 »Ziui.-Wobn.
zu vermiethen.  _ 4662
_ 1 Zimmer.
« « dlerstr. 67. 1 Zimmer und

Küche mit Glasavschluß auf
l . Oktober zu verm._5419
Mt -üramstr. 23 Parterre-Zimmer

zu vermiethen. 5162
Möviirte Zimmer.

LtzN'dolsstr. 5, Gib. Part , l., erh.
2 anst. junge Leute schönes

Logis mit Kost. 5410
^ « »mserstraße 25, möbl. Zimmer

zu vermiethen. 5304
(^ rankenstraße 21, Hth. 1 St . l.,
7J  findet junger Mann bill. Kost
und Logis._ 5293

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part. _ 4044

möbl. Zimmer an einen
V / Herrn zu vermiethen Luisen.
straße 43, 2 link«._ 5050
C*f,unaet Mann erhält Kost und

LogiS. 5289
Moritzstr. 43. Hth. 2 St . r,

L> unge Leute erhalten Kost und
^ Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
^ >cin mobl. Zimmer für 16 Nil
»V zu verm. Riehlstraße 11,
3 St._ 5172
<ßin fein möbl. Zimmer mit

zwei Betten zu vermiethen
Römerberg 13. 5371
4L reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
&  Römerberg 13. 5372
Freundl. Schlafstelle

zu vermiethen Sedanstaße 13,
Bdh. 3 r. _ 5386
^Line Schlafstelle an einen reml.
4D Arbeiter zu vm. Näh. Schar».
horststr. 18, Htb Hochp. r. 5292
e-» una. anst. 'Mann kann Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Eck- Langgaffe.
^ ^ unge Leute erhallen Kost und

LogiS bei Fr. Malfy. Schier.
stcinerstraßc9, Htb. 1 r. 4470

2 anst. Ardkitn
erhalten Kost und Logis Schul«
aass- 4, Htb. Part._5420
4Kl > öbl. Zimmer mit voll. Pens.
Wi zu 50 M. monatl. zu vm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 5246

,in möbl. Zimmer p. 1. August
zu vermiethen. 5242

Slorkstr. 23, Part l.

EcliMIMImg
von 15,000 Mark zu
kaufen gesucht, durch
Wilh. Schüssler,

Jahnstr . 36 , 2.  5291

Wer
betheiligt sich mit S000
Mark an der Ausbeutung
e. industriellen Werks %
Das Capital wird mit 5°/«
verzinst und hypothekarisch
sichergestellt, außerdem
eine Gewinnbetheiltgnng
von weiteren 5°/g garantirt.
Durchaus sicheres Unter¬
nehmen.

Off. unter J . W. 4838
an die Exped. d. Bl.

Sichere Geisten;
ohne GeschäftSkenntniß ev. durch
Kauf einer fast neuen Eckhauses

j m, gutgeh. Colonial, u. Viktualien«
I geschäft in Mainz geboten. Preis

Mk. 100 000. Mietherträgnitz
Mk. 6120. Anzahl. Mk. 15 000.
Ofi. u. 8. E . 4686 a. d. Exped.
dieser Blaltes.  4686

von nur erst «»

Ruhr -Zechen liefert zu
Consum-P«"«
gegen Baar

Aug . Külppj
Sedanplatz 3.

I 4750 Telephon Nr. 867.

Nebenverdienst
für Spezereihändler.

Wiesbadener Centrale, einer sehr
leistungsfähigenBrodfabrik sucht
an allen Orlen Wiesbadens Nieder,
laaen. welche den Brod- rc.
kauf übernehmen. Gute« Verdienst
zugcstchert.

Offerten u. 8 . 0 . 666 an die
Exved. d. Bl._ 966

B 8 * * ■§ i}|
PI WWM  s i 1

E

M öbl. Zimmer sof. zu verm.
Aorkstr. 29, 1. Et. r. 5375

Ven stonr»._
Nähe Kurhaus,

Seiet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

Käden ._
Groster schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Fricdrich-
straße 40 (an der Ktrchgaffe ) ,
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermiethen. Näh. bei 5201

Wilhelm Gasser & €o,

schöner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Lad̂ n.

zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf . Metzger.
gaffe 5._9961
(.jaden . Michetsberg 15. zu vcr-
^ miethen. Näh. bei Heinr.
Krause, Wellritzstraße 10, 4817

Werkstätten etc.

S| jn der oberen Dotzheimerstraßeist ein
m.

für Gärtnerei, und ein großer
Lagerplatz auf 1. August zu ver-
pachten. Näh. Adelheidstraße 64.
Parterre._ 5197

Kapitalien _

Schimmel
wird bei eingemachten Früchte»

verhindert durch
8 Dr. Oetker’s
40 Salictzl » 10 Psg

genügt für lOZPfd. Früchte
Recepte grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker' sB ackpulvcr

Schmalz,
garantirt rein, per Psd. 55 Psg.

Margarine,
bester Ersatz für Naturbutter

per Psd. 75 Psg.
empsseblt 4925

Erstes Frankfurter
Consumhaus,

Wellritzstraße 30^
Ia neue weiße

Kartoffeln
M. 4.25. ZwiebelnM . 4 75, sowie
I». neue Zwiebeln, allez ni. Sack,
versendet gegen Rachn. ab Station
Bad Nauheim , 667
_ M Mauasse
k Achlnng T

Wiederverkänter.
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-

! zugeben wie bisher, und zwar bei
| Abnahme von 500 Stück , Ham¬

burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr . 21.

jiit Ayiilliiiiüljtt !
Innerhalb 6 Sld . werd. Schäften
nach Maß angesertigt bei 3860

Joh . Blomer, Neugasse1, 2.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloser Obrlochstechen gratis

mit Frisur I Mark.
4600 Separater

Damen-Salon.
Einzelsrisuren, sowie im Monats-
abonneinent außer dem Hause billigst

K.  Löbig , Friseur,
Ecke Bleich- u. Hillenenstc.

«Lleichstr. 8, 2 St ., g. Privat-
Rlitta aS- u. Abendtiich. 5058

^rreschäftSkulidigeS, kaurionssäh.
V7 Fräulein wünscht Bäckerei-
Filiale zu übernehmen, event. auch
Mielhbeitrag. Off. u. W H . 83
hauptpostlagernd Wies baden. 5103

mät
Der Metzger, der am Montag

Abend ' /29 Ubr ein Paar Zug-
Halbschuhe, Sohlenu. Fleck, abholte,
bem statt 2 Mk. 21 Mk. aus Ver-
sehen herausgegebenwurde, wird
gebeten, bas zuviel erhaltene Geld
zurückzugeben._ 5407

Entflogen
eine weiße Mövchen -Taube.
rothgemaserte Flügel, Fußring1902.
Gefl. Nachricht erb. Albert Raid.
Hellmimdstraße 50._ 5415

Empfehle mein neu eroautes
Vereinslskal.

5416 Gövel , Heruiannstr. 9.

Zufchneide-
Kuesus.

DaS Zuschneiden von Damen-
und Kinoerkleider wird gründlich
ertheill unter Garantie nach
eigener Methode bei vierwöchent-

lichem Erfolg.
»nrsus 2« Mark.

I« . C. Wieden,
5412 Wellritzstr. 33, 2.

fßm gut erhaltener Herren, u.
Mädchen-Jugendrad billig z.

verk. Lebrstr. 21 Frtsp. 5302

, ürorKNibtlÄt llokipeMdtD
ettenmayer»

-Wiesbaden “ -

(Verpaskungsabtheilung

und Eilgüter .) H Eeizcn - u. Haserstroh p. Ctr.
— . . « M. 150 zu verk. 4823

P Göttel, Schwalbacherstr. 47.
Shrankeiuabrstuhl zu verkaufen.
«i»- Näh.Friedrichstr. 50.1 2. 4193

jjjj Frachtes übernimmt:
m Einzelsendiingen:
MPorzellan, Glas, Haus-
ß rath , Bilder. Spiegel,

i ra Figur en,Lüstre *,Kun8t-
[h] Sachen , Klaviere,
MInstrumente, Fahrräder,
fjJ lebende Thiere etc.
|zu verpacken, zu
Pversenden und
1 versichern
| B89en ^ Sjj
HTransportgefabr . Mj
k Leihkisten pj
Ä für Pianos , Hunde und A
y Fahrräder . 2166 jjjl

Einige gcvrauchle
|Fahrräder  .
billig zu verlaufen. 889
_ Michelsberg8, 1.
| $ in f. neuer Kinderwagen mit

Gummiräder billig zu verk.
Sedanplatz9, 3 St l._ 5379
tfßleg . Kinderwag. wegzugsh. b.

in verkaufen Michelsberg 4,
2 St . 5370

(gi'BTi . 8""S
für Gärtner.

Verschiedene Gewächshäuser und
eine komplette Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkauseu. 4584

Nah. Platterstraße 46.

Damenrad,
feine Marke, prima leichten Lauf
zu verkausen. Offerten u. K. J.
5600 an die Exp, d. Bl.  48o0

2U«

Umdamit zu räumen,werden2600 Fl. 1897er Binger
Rochusberger ü 75 Psg. und
1200 Fl. Büdesheimer Früh»
burgunder ä 90 Psg. abgegeben.
Ziel 3 Monate od. Lasse 2»j,
Skonto.

Offerten unter B. C. 25 Bingen
a. Rh. postlagernd. 652

H

ßlaufe mit größerer Anzahlung
«V rentable Wohn- u.  Geschäfts-
Häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348  Kellerstr . 22 , 1.

Eine Bäckerei
mit Stallung, in der Nabe Wies-
baden, zu miethen oder zu kaufen
gesucht. Oft. u. H. E.  5262 an
die Exped d. Bl. 5263

Damenschneidern,
durchaus tüchtig, empfiehlt sich in
Anfertigung aller Costüme vom
einfachsten bis zum elegantesten
unter Garantie. Tadelloser Sitz

und billige Preise.
Straßenkleider von M. 6—12
Röcke it. Blousen , „ 2 - 6
Hauskleider „ „ 3 —6
Kinderklcider „ „ 2 —5

Auch werden ältere Kleider chic
modernisirt. 5413

Wellritzstr- 33 . 2 l

Such sofort
1000 —1200 Mark

gegen gute Sicherheit.
Offert, unt. K. B. 75 an die

Exped. d. Bl._ 5387
Pünkt» Zinszahler

sucht auf 1. Hypothek- aus ein gut
crhalteneS Haus aus« LandS—6000 Mark
gegen 4V, bis 5 pCt. Zinsen.

Näh. zu ersr. bei Adolf Busch.
Friseurladen, Mauergaffe in Wies¬
baden̂ _ _ 5373

MH» ptftiirt, Herr
leiht geh üb. Dame in bedrängt. Lage
50 Nkark. Offert, erb. u. A. 880
postlagernd Mainz. 5376

Gartenkies,
Baum - u. Roseupfähle,

Psosten rc-
billig abzugeben bei

Aug. Knipp,
Sedanvlaß 3. 4749

Küchen- und
Rohrstühle

kaust man billig und gut bei
PH. Stcigcr . Stuhlmacherei,

Helenenstr. 6 u. Bleichstr. 15, Laden.
Wirthschastsstühle unter Garantie.
Reparaturen werden prompt und
5324 billigst besorgt.

Hilse * geg. Blutstock. Timer-
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1286/57

7. 12.
bewundert Ihren Scharfsinn und
erwidert den „Anonymen Gruß ! I",
der ja nur eine , für ihn sehr
schmeichelhafte Deutung znläßt,
von Herzen! Ein lang gehegter
Wunsch ist damit in Ersülluiiq ge¬
gangen'. Bitte um Antwort!
Gegenseitige Diskretion! l ! oo00

Kaller - ßallocama
Rhcinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

8-ede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelltv. 19 .— 25. Juli 1903:

Serie I:
Nordafrika -Alserien.

Constantine, Bone, Phiftppevllle.
Serie II:

Der Rhein von Mainz
vis Köln.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintrilt : Eine Reise 30 Psg.
BeideR-iien 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Bride Retjen25 Psg

Abonnement.

Wagnerei,
gutgehend, sofort zu verlaufen in
Kastei b./M.» Marktstraße No. 3.

Auskunft ertheilt auch Höfel in
Sonneuberg, Thaistr. No. 7. 5154

FHV. Pferd (Hundsrücker Stille),
«5A- sehr sch. gemustert, gesund u.
fehlerfr., zugf. s. jed. Zweck im
sticht Gesp., a. i. Acker1= u. 2ip.,
steht bill. z. vk. Hoäistr. 6. 5346

M vertaüfen:
j 1 Münsterländer Pferd5 Jahr

oft, 1- und 2-spännig gefahren u.
> l Break Nah. zu erfragen in der

Exped. d. Bl. 5223

300,000
Feldbrandsteine

abzugeben. 5392
Näh, in der Exped d Bl.

Hin säst neues Kinderbellchen
billig zu verkaufen 5303
Ellenbogengasse7. H. 2 r.

Dotzheimerstr 51
ist eine Grube Mist zu ver-
kausen 5305
LLin fast neuer Kinderwag. mit

Gilinmir. zu verk. Blücher-
straße 26. 1 St._5421
M -otzheimerstraße 51 stehen fünf
rJL' überzählige Pferde, zu jedem
Zwe ck brauchbar, zu verk. 5l66

Coup«,
1 Landauer,
1 Hnlvverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lebrstr. 12.
^L »in gebrauchter Aictzger « od.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 _ Helenenstr. 12.
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkausen.
1595 A-rstraße 1, Seitenb.

Ä Breaes,
6-sitzig, b. z. verk Dvtzheimer.
straße 74 bei ??r. Jung.

Gasmotor,
»/. Pserdekrast, preirwcrth zu ver-
kausen. Näh. Mainzerstr. 39. 5251

errenrad billig zu verkausen.
' Mauerg. 12, Friseurl. 5268

jfCtut erb. Bett weg. Platzin. z Vst
Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 5287

neue Waschmaugelo. z. ok.
Helenenstr. 4 , Stb . P . 5038

Schöner Kinderwagen
billig zu verkaufen. 5244

Sedanstr. 6, 1 St . 1
Laden- und Komptoir-

Einrichtnngen
werden solid und billig ausge<
sühn bei ,, 5351

Schreiner Alois Späth,
Friedrichstr. 86. Hth. p.

zLut gearbeikere Möbel , lack, und
V) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Belten
60—10 M.. B-ttst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M-, Kleiderschr.
(mit Aussatz»21- 70 M-, Spiegel-
schränke 80- 90 M, BerlikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszuglische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmerttsche6—10 M., Stühle

> 3—8 M.. Sopha- u. Ps-ilerspicg-l
5- 50 M. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken«
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterunq._ 4820

Geräumiges

Etagenhaus,
5»Zim..Wohliungin mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterbaus, mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M. feil.
Hvpotdeken günstig. Anfrage an
K. Löb. Kellerstr. 22. 2280

60 - 7» RlstllM
Baugelände , k Ruthe 360 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkausen. 2821

H. Löb , Kellerstr. 22, 1.
weroen
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt, stkäheres
Biichelöberg 7 . Korbl. 3669

Stkjjpdkckm

Fertige Schnitte
Prümiirt.

Billige
Preise. Fa$ons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Tailbn

Blonseik-
Taillen

Bemdbloasea
Morgen¬kleider

Sportakleidef
Mädchen-,
Knaben-

Inzuge
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterhucb
für 50 Pf . — Prospekte über Mode-
zeitungen,Zusohneidewerke etc . gratis,

Int-Scimittmanulact.Dresdea-N.4

Be-
qnemsteHilfe
beim
Schnei

dem!



199.Erscheint täglich, der Stadt WiesimdeN. Telephon Nr.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritinsstrafte 8.

Nr , 168. Mittwoch den 23 . Juli 1963.

I Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 23 . Juli ds . Js ., Vor¬
mittags 11 Uhr will Frau I - r . Peter Kremers
Wittwe ihre nachstehend bezeichneten Grundstücke in dem
Rathhanse , Zimmer Nr . 48 freiwillig versteigern
lassen.

1.  Lagert » -Nr . 3288 Acker „Langelsweinberg"
1. Gewann zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und
Wilhelm Thon mit 22 ar 43 qm.

2 . Lagert » -Nr 4903 Acker „Oberheiligenvorn
zwischen der Stadt Wiesbaden und Peter Fassel Wittwe mit
21 ar 55,50 qm.

3 . Lagerb .Nr . 8101 Acker „Kleiuhaincr " 1.
wann zwischen Dr . Peter Kremers und Pauliue Scholz mit
15 ar 1l qm.

4. Lagerb .-Nr . 8207 Acker „Bierftadterberg"
2. Gewann zwischen Wilhelm Schweißguth und Johann Georg
Heinrich Thon mit 47 ar 72,75 qw

5 . Lagerb .-Nr . 8100 Acker „Kleinhainer"
1. Gewann zwischen Dr . Peter Kremers und Daniel Kraft
mit 10 ar 51 qm.

Auszug aus der Strafte » - Polizei - Verordnung
vom 18 . September I960.

8 h7.
Verkehr in der Kochbrnnnen - Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

_2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
läge und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen im der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittagsverboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt besahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903 . 593

_ __ Der Magistrat.

18 . Jahrgang

a a

6 . Lagerb -Nr . 5263 und 5262 Acker „Heiligen¬
stock zwischen Johann Baptist Wagemann und Karl
Wilhelm Poths und Karl Ziß mit 22 ar 09 qm.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19 . Sep¬

tember 1900.

7. Lagerb .- Nr . 5271 Acker „Heiligenstock'
zwischen dem Centralstudienfonds und Goupil Leoni Fils
& Comp, mit 42 ar 28,50 qm, und

a d b
8 . Lagerb . Nr . 5272 Bauland an der Neu-

dorferftrafte zwischen Dr . Peter Kremers und der Neu-
dorferstraß : mit 1 ar 21 -qm Flächengehalt.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1903.
Der Oberbürgermeister.

5344 _ __ In Vertr . : Dr . Scholz.
Bekanntmachung.

„Dienstag , den 4 . August d. Js ., Vormittags
11 Uhr , soll das Ecke der Emser - und Weiften
burgstrafte belegene städtische Grundstück, in drei Ban¬
plätze eingetheilt , im Rathhause hier, Zimmer
No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vormittagsdienststunden , auf
Zimmer 44 im Rathhause zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.
5207 Der Magistrat.

Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung
erwacksener Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „Stadt
Wiesbaden " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4875
_ . _Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstrafte No 3 , links 2 . Stock,

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern , Küche,
Speisekammer , Badezimmer , 1 Mansarde , sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d, Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts, 1. Stock
sowie im Rathhause , Zimmer No . 44 , woselbst auch
Offerten bis spätestens 1. August d. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1903.
_ __ _ _ Der Magistrat.

hVßusunserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr. 6,
++ werden von jetzt ab Wa sch-,B a u m- und Rosen¬
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9—1  und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der M agistrat . — Armen -Verwaltung.

Städt . Bolkskirrdergaeterr
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 « . 12 Uhr , cntgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

4715 Der Magistrat

llon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrenuungsr
anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen

Gasfabrik ) werden unsortirte

Schlacken
zu denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik , die Fuhre
(— 2 Karren ) zu 1 Mk ., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 Das Stadtbauamt

1.

2.

3.
4.
5.
7.
8.
6.

18 .70 Mk.
17.20 .,

14 .00
12,50
10 .60

5.50
3,80
2,05
6.50

n
n

ft
r>
tf

tf

Bekanntmachung.

fit StratptaiiJä
Pro 193

A . Fahrvahnpflaster.
1 qm kostet:

1 *5 Klaffe : Granit , Syenit , olivinfreier
Diabas u. s. w.

a ) mit Pechfugendichtnng .
d) ohne „ . . .

3er Ktastr : Basalt , Schlackensteine. Ana
mesit, Olivindiabas , Melaphpr usw

a) mit Pechfugendichtung .
b) ohne „

Einfahrt - oder Rinncnpflaster .
Chaussirung.
Provisorische Fahrbahnpflasterung
Fahrbahnregulirung . . . .
Kleinpflaster . . . . . . .
Gedeckte Stückung (provisorische Fahrbahn

befestigung ) .
B . Gehwegpflaster

1 qm kostet mit:
1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt)
2 . Mosaik:

a ) gemustert.
b) ungemustert . . . . . .

3 . Cement . 8,20
4 . Asphalt. 7,50

1 lfd . m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton.
b) „ Granit „ „ .

6 . Saumstein . 2,80
C . Sonstige Ausstattung.

Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag
und Abtrag . Jstkosten

und 10 °/, Zuschlag
1 Frontmeter — lfd. m kostet für:

Straßenrinnen -Einlässe . 5,50 Mk.
Baumpflanzung:

a) einreihig . 2,50 „
b) zweireihig . 5,00 „

Beleuchtungs -Einrichtung . 2,00

3,80 //

* • 7,80 tf

6,90 tt
4,70 tf
8,20 tt
7.50 ff

9,00 tf
• . 10,70

2,80 tf

1.

4.

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 3181

Wiesbaden , den 26 . Mai 1903.
Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

,m allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, ' hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintrcten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse ----- 12. Mk.

" » « ,, 2 . „ >--- 7 .50 u
" »uw  3 . „ = 2.60 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/ , Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2.  Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber 'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgebcn muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5923 Das Stadtbauamt.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Die Erhebung der 2 . Rate erfolgt vom 15 . dss.

Mts . ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel au-
gegebenen Hebcplan . Die Hebetage sind nach den Mus
faugsbuchftaben der Straften wie folgt festgesetzt:
(Die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maßgebend ) .

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900  sol.

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigungbe¬
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Wasser- und Gas.
lertung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
Merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straften dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 16. Februar 1900.
8786  Stadt -Bauamt : Fr 0 b 8nius.

A und B am 15 ., 16 . und 17 . Juli,
C , D , E , F , G „ 18 ., 20 ., 21 . Juli,
H , I , K „ 22 ., 23 ., 24 . „
L , M, N „ 25 ., 27 ., 28 . „
O , P , Q , R „ 29 ., 30 ., 31 . . u. 1. August,
8 , T, U, V , 3 , 4., 5. August.
W , Y , Z

und außerhalb des „ 6., 7., 8. „
StadtberingcS.

Es liegt im Interesse - er Steuerzahler , - ah fie die
borgeschriebenen Hebetage benutze«, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

„ Das Geld , besonders die Pfennige , find genan ab¬
zuzählen , damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden , im Juli 1903.
Städtische Steuerkasse.

5436 _ Rathhaus , Erdgeschoß Zimmer No . 17.
Bekanntmachung.

VolkSbadeanstalten . betr.
Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich

1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule, Kellergeschoß
Eingang neben der Mädchenschule,

2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen,
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und !
Frauen . j

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
/,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern

von 1—4 Uhr geschlossen. 294
Das Stadtbauamt.
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Fremden -Verzeichniss
vom 21. Juli 19 03. (aus amtlicher Quelle.)

Aegir,  Thelemannstrasse *
Sudhaus m. Fr. Iserlolm

Alle es aal,  Taunusstr . 3.
Miehelsen m. Fr ., Brooklyn
Badischer Sol,  Nerostr . 7.
Weiss, Dresden

Belle vue,  Wilhelmstr 29
Schmidt m. Farn. Cincinnati
Meyer Fr . Köln
Schmidt Frl . Cincinnati

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Stein Fr . Metz
Gutmann Autenhausen
Themal Sensburg
Kneip Luxemburg

Chase Fr . Maiden
Chandler Frl . Nashua
Cowles Fr . Dorchester
Crary m. locht . Warren
George Fr . Maiden
Greene Fr . Nashua
Griffin m. locht . Haverhill
Harris Nashua
Adamowitsch Fr . m. Sohn Fe,

tersburg
Heller m. Schwester Lübeck
Allo m. Fr . Brüssel

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Schröter Hohnstein

Goldener Brunnen,
Bolley Münster
Görner Fr . Berlin j
Müller Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 39
Mentze, Barmen
Kolb, Remscheid
Hildbrandt , Stettin
Wahl, Baden-Baden
Brükner , Buea
Blaue, 2 Frl ., Mprane
Bezner, Merane
Häring Plauen
Lewenek m. Fr . Berlin
Albersheim Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Behm, Fr ., Kaiserslautern
Halpaass , Leipzig
Dienwiebel, Dresden
Mesters -Schippers m. Fr ., Axel
Schmidt m. Fr. Wermelskirchen
Müller, Darmstadt
Rümpen m. Fr ., Woeiklingen
Dalder, Krefeld
•Struch, Köln
Rampe m. Farn., Schönungen
Opermann Frl . Frankfurt
Steinberger Fr . Neustadt

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Feist Köln
Stutzmann Moskau
Förstemann m. Fr . Berlin
Holtz Fr . Berlin

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Nicolai Georgenthal
Werner m. Fr . Berlin
Brücker FrL Hannover
Wind Dessau
Otem Dessau
Parussolo Stuttgart
Salzmann {(Stockholm
Riding Stockholm

Giflner Wald,
Marktstrasse

Engelhardt Olzhausen
Dotzauer Barmen
Bischof Leipzig
Zelser Schramberg
Friedrich Karlsruhe
Davidis Frankfurt
De Goeye Willebrock
Lamot Willebrock
Lannie Boon
Scheitern Antwerpen
Hauptmann m. Fr . Berlin
Pies Trier
Schiff Pforzheim
Cazt Lissabon
Press London
Kalb Nürnberg
Kraft Hannover
Wormann m. Fr . Berlin
Zehelein m. Fr . Gemünden
Meyer Kaiserslautern
Schmitz m. Fr . M.-Gladbach
Smidt m. Farn. Petersburg
Reichardt 2 Hrn . Dessau
Kessler Leipzig
Humpert Menden
Schmidt Leipzig

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Mussler Königshütte

Happel,  Schillerplatz 9
Sesgebarth Berlin
Krotö Koblenz
Gwalina Frl. Zehlendorf
Gwalina Zehlendorf
Wendler m. Fr . Rendsburg
Wichmann Düsseldorf
Schräder m. Fr . Hamburg
Loddeirs Stade
Franz m. Fr . Witten
Braun m. Fr . Posen
I

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Stegfeld Frl. Berlin
ITittner Frl. Berlin

Kaiserbad
Wilhelmsttasse 40 und 42

Wilner Berlin
Rosenberg m. Fr . Berlin
Köllmann Barmen
Linander Malmö

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Roger Fr . Paris
Bacon Croydon
Harverson m. Fr . Croydon
Rogers Boston

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Wackwitz m. Fr . Leipzig
Stoop m. Fr . Amsterdam
van Kämpen m. Fr . Amsterdam
Hörissant St. Maurice
Ehrmann Fr. na locht . Leipzig

Karpfen,  Delaspöestrasse €
Parthel Barmen
Göbel München
Hoppe Liegnitz

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Renzel Kulmbach
Karl Ostheim
Mayer Hamburg
Luckner Fr. Crimmitschau

Krone,  Langgasse 38
Hoppe Ronsdorf
Baues Biedenkopf
Waibel Ulm

Weisse Lilien,  Häfnerg 4
Holthaus Lüdenscheid
Macke m. Schwester Haders¬

leben
von Schroeder Nienburg
Gegarten Fr . St . Johann
Frank Gunzenhausen
Däumling Nürnberg
Bermbach M.-Gladbach
Niemann M.-Gladbach
Sättler Zwickau
Neumann Finnland

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Rau Frl . Miehiberg
Rudi Miehiberg
Arenz Mullenbad

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

von Kalckreuth Gotha
von Kalckreuth Frl . Gotha

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Ueberfeld Düsseldorf
Kleinkurt Dresden
Werner Berlin
Pannaz Kassel
iHuppertz Kassel
Beckmann Frankfurt
Ehrlich Fr. m. Sohn Reichen¬

berg
Seybel Danzig i j , jStrunk Berlin
Schwarzdeich Stuttgart
Happich /Brückeburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse ' 5.

Muthsam Neustadt i. Baden
Müller m. Fr. Frankfurt
Peters m. Fr . Posen
Barini m. Fr . Bregenz
Rossel Frl . Mannheim
Bousler m. Fr . Ruhrort
Horn m. Fr. Frankfurt

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Lewy m. Fr . Hannover
Schmidt Osterlinde

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 U. 8

Dettmer London
Boereken Düsseldorf I;
Olfe m. Fr . Essen
Dillmann Butte i |
Schleifer Köln
Schleifer Köln
Siegel Dresden
Menges Haag
Schmitt jr . Ems
Kahn m. Fr. San Francisco
Genenger m. Fr . Viersen
Müller m. Fr . Karlsruhe

Zur guten Quelle^
Kirehgasse 8

Grün Staffel
Greuling Diez :
Klöppel Hannover

Que 11e n h o f, Nerostr . U
Hausmann m. Fr . Hannover
von Moerbeek m. Fr . Düsseldorf

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und h

Hoyts FrL Newyork (f
Cram Frl . Newyork

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16

Lehmann m. Fr . Berlin
Visser Emden
Mauer m. Fr . Darmstadt
Voigt m. Fr . Berlin
Bernhardt Fr . m. Schwester u.

Tocht. Berlin
Soph Eisenberg
Schmerzlose Berlin
Strauss Frankfurt
Brnhner Fr . m. Kinder Würz¬

burg

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Braun München
Schnellenbach Frl . Charlotten¬

burg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Rover Köln
Briegue 2 Hrn . Leidsdorf
van der Tos Holland
Fernandes Rio de Janeiro
jKrohn Krefeld
Krause Aachen
Zenzes Frankfurt

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Longmann Frl . London
Mündel Fr . Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Schwabe Frl . Posen
Pitschke m. Farn. Beuthen
Fox Glasgow
Bauer m. Fr . Meerane
Wagner Amstadt

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9,
Lange m. Fr . Chaxlottenburg
Wiltner Frankfurt

Ulrich Petersburg
Wicherewsky Fr. m. Schwester

Petersburg
Stuckerholz Berlin
Hielscher Berlin
Schmidt m. Fr . Amerika
Lindasen in. Fr . Duisburg )

Weiases Ross,
Kochbrunnen platz 2

Soelborg Kopenhagen il
Schulte Fr . Altroggenrahmede
Metge Arnstadt
So eiberg 2 FrL Kopenhagen
Schulte Altroggenrahmede

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Meyer m. Fr . Berlin
Tessner 2 Frl . (Wittenberg

Schneider Fr . m. Tocht. Erfurt
Kriegbaum Offenbach
Grimm. Köln
Schütz Elberfeld
UUmann Berlin

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Rosenfeld m. Farn, u. Bed.

Stuttgart
Löwenthal Frl . Wien
Meiseis Wien
Meyer Argentinien
Mauthner m. Farn. u . Bed.

Wien ,
Theelen London
Morr New-York
Burroughs m. Fr . Newyork
Nieberding Frl . Bremen

Spiegel,  Kranzplatz , 19.
(Michaelies Berlin , i;
Behringer Bodenheim

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 23.

Jois Kannstatt
Artzt Michelstadt
Müller Fr . Nürnberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse S

Glanner Mühlhausen
Henneberg Koblenz
Anser Berlin
Baum Frankfurt
Schad Frankfurt
Giessler Kassel
Panzer Eisenberg
Frank Berlin
Jantzen Düsseldorf

Teeney Geschwister Oakland
Gruse m. Fr . Petersburg
Velloso m. Farn. Paris
Heinemann m. Fr . Berlin

Der Armenarzt Herr Hi». Schellenberg ist von jetzt
bis 22. August l. Js . verreist. Er wird durch Herrn
Di-, med . IWäckler , Nheinstraße 30, hier vertreten

Union,  Neugasse 7
Klein Mühlheim

Voelcker ro. Fr . Köpenick
Schneider Dillenburg

Victoria.  Wilhelmstrasse I
Racine Fr . Nyon
Keding Frl . Sehmakentin
Ney Fraulautern
Damelce Berlin
Simonsson m. Fr . Stockholm
GiUhausen Essen

Vogel,  Rheinstrasse 27
Jaekel m. Fr . Ohlau
Evertzbusch Kronenberg
Walter Perleberg
Walpert Hayward
Borrkest Hasserolle
Heidenreich NoschenroUe
Berger Bremen
Lang m. Fr . Kreuznach
Krüger Fr . m. Tocht. Köln
Ligaloff m. Fr . Exaterinoscow
Fechner m. Fr . Posen
Leber Baden-Baden
Hübner Heidelberg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
de Jastzebski Croydon
Wirthaus Brüssel

in Privathäusorn:
Pension Anglaise

Paulinenstr 1a
Förstemann Frl . Chariotten-

burg

Pension Daheim
Marktplatz 3

Biussmann Dortmund
Bussmann Frl . Dortmund

Villi Elisa,  Röderallee 24
Bücker Berlin
Reuther m. Tocht. Leipzig

Elisabethenetrafese  6
Theis Düsseldorf

Renek m. Fr . Roth

Flohr ’s Privathotel,
Geisbergstr . 5

Hahne Frl . Barmen

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Diamantidis m. Farn. u. Bed.
Rostow

O’Sullivan Frl . London
Molony Fr . London

Frankfurterstr  12.
Hirschfeld Löbau

t Friedrichs  atesie £>•>
Altdorfer Frl . Puttbus

Friedrichstrasse  211.
Worms Berlin

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Neuhausen m. Fr . Düsseldorf

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Ableghorn Glagow
Rvkens Frl . Nymegen
Williams Fr . m. Tocht. Hart¬

ford
Welch m. Fr . Hartford

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Tarnow Spandau ] ^
Kampe m. Farn. Burg

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse 53.

Spiee Frl . Düsseldorf
Luisenstrasse  5 Garten¬

haus
Schräg Eislingen ;

Pension  Mo n - R e p o S,
Frankfurterstr . 6

Claus Frl . Leipzig
Nerostrasse  3

Reichelt m. Farn. Oppeln

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 16

Wolff London jR
Lagerhausen m. Fr . Danndorf
Ditzen Lübeck
Moskiewicz Paris
Ginscrowsky m. Fr . Pobethen
Engelberg Düsseldorf
Varenkamp m. Fr . Düsseldorf
Ridschehoff m. Fr . Essen
Rudert m. Er. Bochum
Wormser Newyork
Ford Newyork
Orth m. Fr . Höxter
Tannenwurzel Fr . Warschau
Gaertner Mannheim
Meerowitschc m. Fr . Peters¬

burg
Rosenberg m. Fr . Berlin
Heimmann Warschau
Weber Mainz
v. Wolff Berlin
Irving Fr . m. Farn. London
Habegger m. Fr . Nizza
Löwisohn Köln

ßaalgasse 24 - 2 6.
Becker Frl . Berlin
Fuchs m. Fr . Berlin

ö—9 7»Sprechstunden:
Nachmittags.

Wiesbaden, den 18. Juli 1903.
Ter Magistrat. -

Uhr Vormittags und 2'/, —4 Uhr5394

Nerostrasse  12
ßchcreiner m. Fr . Edenkoben
Landau Fr . Petersburg

ßaalgasse  1.
Gottheil 2 Frl . Berlin

Armenverwaltung.

c Nichtamtlicher Peil.
mm

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Reparaturen an der Pflasterunng

ist die Schlagstraste vom 21. Juli 1903 ab bis auf
Weiteres für den Fnhrverkehr gesperrt.

Sonnenberg, den 17. Juli 1903.
Die Ortspolizeibehörde:

5341 Schmidt,  Bürgermeister.

ßaalgasse  32
Moske m. Fr . Prenzlau
Fischer Fr . Berlin
Holtzhauser m. Fr . Charlotten¬

burg i
Jahn m. Fr . Potsdam

Kurpalrk - Sohlöss -1
oben  Parkstrasse 20.

Jastrowitz m. Fam. Berlin

Taunusstrasse1  I
von Gurko Petersburg
v. Gurko Petersburg

Villa Wenden
Abeggstr. 3.

jr, Buttlar Fr. Wikenhauaen

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Mittwoch, de» 22 . Juli 1903.
Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-Billets ungültig.

Mit neuer Ausstattung.
Zum 4. Male:

Gräfin Pepi.
In Scene gesetzt von Regisseur Adolf KühnS

Operette in 3 Akten von Johann Strauß.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

Theo Ohrt.
Franz Maschek.
Otto Stellen.
Thea Herms.

Carl Stark».
Rosa Hamburger.

Adam Graf Elwing-Sziklos.
Stanislaus , sein Bruder
Egon, dessen Sobn , .
Lona Elwing-Malti, Egons Frau , Operettensänger.
Lajos Graf Sziklos, Rittmeister bei den Husaren

Adams Neffe . . . . . .
Aranka, seine Tochter . . . . . .
Gräfin Theodora Lydia Walpurga Elwing-Szikios,

Stiftsdame, Adams Cousine
Niki, ibr Bruder.
Comteffe Misa . . .
Graf Aladar.
Arthur von Brunau , Sekretär des Grafen Adam
Grabler, Fiaker.
Sali , seine Frau . .
Pepi, deren Tochter, Operettensängerinmit dem

Künstlernamen Pepi Grabelli
Griesberger, Privatier, Hausbesitzer . .
Franz, sein Sohn.
Prent , Theateragent.
Pflugschimmel, Kammerdiener des Grafen Adam .
Ein Oberst . . . . . . . .

Hierauf:
Letztes Gastspiel der Flammen-Tänzerin

La Roland.
La Roland.  Ein Traum von Licht und Schönheit.

1, SchmettertingS Geburt. 2, Im Sturm und Sonnenschein. L In
Feuer und Flammen. 4. Lotosblume.

Anfang 7'/, Uhr. — Ende 10'/, Uhr.

Clara Krause.
Richard Schmidt.
Blanka Nadelko.
Joseph Gerhards.
Franz Feiler.
Willi Ungar.
Eise Schmidt.

Liierl Linden.
Gustav Krieger.
Adolf KühnS.
Hermann Kunz.
Ferry Werner.
Emil Groditzky.

Donnerstag, den 83 . Juli 1903.
Zum 10. Male:

Wiener K l « t.
Operette in 3 Alten von Victor Lson und Leon Stein.

Musik von Johann Strauß.

Walhalla -Theater.
Sommer Sp »e1?rit Dir . Gmil Uothmann

Mittwoch, den 22 . Juli 1903
Durchschlagendster Erfolg. Stürmischer Verfall.

Zum letzten Male.
Novität. Der Wahrtzeitsmund. Novität.

(Bocca dela veritä.)
Operette in 3 Akten von Heim. Platzbeckcru. Adele Osterloh.

Musik von Heinrich Platzbecker.
In Szene gesetzt vom Direktor Emil Nothmann.

Dirigent: Georg Schonfeld.
Giovanni, Herzog von Coiouna
Angiolma, seine zweite Frau . .
Bella, seine Tochter erster Ehe . .
Prinz Pietro della Scala . . . .
Prinz Medici, ) ^ tw-z Freier 'Prinz Parma , ) " . . .
Eugen o Graf Pomposo Affetato, Hofmarschall
Gemma, Zose
Z °pp°' ) Diener

) sehr alte Hofdamen

. Emil Nothmann.
Martha Pauli-Munkelt.
. Lucle Wendt.
. Hans Kißling.
. Heinz Reichert.
. Toni Stelzmann.
. Max Linke.
. Mary Martini.
. Bernard Rogier.
. Ludwig Tersty.
. Hedwig v. Wagner
. Marie Pirkner.
. Fanny Christian.
. Martin Carlo.
. Willy Wiente.
. Jean Graes.
Handwerker, Voll.

Donna Rosa,
Don a Rostna,
Donna Rosetta, )
Antonio, Diener PietroS . .
Der erste Richter . . . • > .»
Der zweite Richter . . . - •

Hofherren, Hofdamen, Ritter, Pagen, Zofen,
Ort der Handlung: Rom.

Der 1. Akt spielt im Schloß des Herzogs von Colonna, der 2. 1m
Schloßpark, der 3. auf dem Platze vor der Kirche Santa Maria in

Cosmedin mit der „Bocca dela verila*. — Zeit : 1390.
Im 3. Alt Tanz - Einlage  der Prima Ballerine Marietta
1a l b o , sowie der Damen Ella Heiderich, Jda Unruh, Anni Schnit-

tenhalm, Maria Thoma, arrang. bon M. Baibo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. - Ende gegen 11 Uhr-

Donnerstag, den 83 . Juli 1903»
Zum 1- Male:

Die kleinen Lämmer.
Hierauf:

Die Svengalis.
In Vorbereitung: Zwei vom Ballet.

^ofblärnng.
Bringe hiermit zur Kenntniß, daß ich mit dem ver-

schwundenen Italiener Benjamin Cbristofoli in
keiner Weise in verwandtschaftlicher oder geschaft.
licher Verbindung stehe.

5428
Arthur Cristofolit

Terrazzo -Geschäft . Aorkstr. 29.



22. J«li 1903. ^ Nr. 168. Wiesbadener Te»er»I-A»»ei»er. •• u SMtm»

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kräftigungsmittel.
Puro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extract,
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggis

Bouiilonkapseln^
Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao fiouten.

, Gaedtke.
» lose ausge¬

wogen y. Mk. L 20
bis 2 .40 d. V« Ko.

gomatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr. Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs * u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , ‘/s Ko . DK. 1.20.

Kinder-Nährmittel.
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s „

Muffler ’s
Klndernahrang

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gerstenmehl.

Opel S
NShrzwlebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch,
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Sähnueker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokajer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Milchzucker
per V* Kilo Kk . 1.—.

Kinderpflege-Artikel.
! Wasserdichte

Bettelnlagen.
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.

Clystier-
spritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byrolin.

Wnndwatte.

Soxhlet-
Apparate

and sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milch flasch en-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller,
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen
Kindergeife,

garantirt frei von allen scharfen nnd
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch’ absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton a 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

€br . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.

MugDtkr -Kikr.
hell und dunkel Lager , Maerzeubier (hell Export), Kaiserbräu (dunkel Export), Bock-Ale
(hell, Specialität), empfiehlt zum Bezug in Flaschen f

Main MH Griolmger. Wellrihklraße 45.
M . Bestellungen werden auch im Restaurant Buchmann , Spiegelgasse5, gerne entgegen

genommen. 4538

Bahnholz. Restaurant und Laich
Schönster Ausflugsort an

Platze, 4770

empfiehlt
MSblirte Zimmer and Pension*

W . Hammer , Besitzer.

Möbel -Lager.
Wilh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7843
Zahlungöerleichteruugeu

Gajlwirlhk.
Großartige Neuheiten: Auto¬
matischer Tanzsaal-, Hercu¬
les und Goliath-Automaten,
die besten und billigsten der Weit.
Ausgestellt in Mainz Restaurant
Plan zum Schöfferhof vom 21.
bis 23. Juli inci. 663
L.Spiegelu .SohnLudwigShasen

Vertreter gesucht.

>3 Apftlivm-Sttt. M
vorzüglich im Geschmack und sehr gut geeignet zur
Bowle per Flasche Mk. 1.25, bei Mehrabnahmebilliger,
empfiehlt 4099

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Souueuberg.

Niederlage bei:
E. Acker Nachf.

Gr. Burgstr. 16.
I . L. Keiper, Kirchgasse 53.

August Engel,
TaunuSstr. 12.

I . Rapp Rachf ., Goldg. 2
Wilh. Hch. « irck, Adelheidstr. 41.

P atente etc .erwirkt
Ernst Franke, Ä

>
>
>
>
>

£

Suchard.
• • 'W-Wenn Sie bei Ihrem Lieferanten

eine gute Tafel -Chocolade einkau¬
fen, vergessen Sie nicht, ausdrück¬
lich Suchards Fabrikat zu verlangen,
welches das weitaus feinste von allen
ist. Besonders empfehlenswerte
Chocoladen sind Suchards Velma
und Suchards Milka.

Grosse Bruch-
Extra frische , grosse

Kleine
Anfschlag-

se Bruch - _ _
se Bruch - Id
eine frische W .
nfschlag - IJ161*

per Stück 3 Pfg.
» . 4 ,
9 9 & 9

per Sch. 30 u. 40 ,

bei J . Hornung 4t Co ., Häfnergasse 3. ' 5309

Samen-, Vogel- und Vogeifutter-
Handlung

°°» Georg Eichmann, WikSdtdt».
Mauergasse 2 , am  Markt.

Reiche Auswahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - nnd Bogelfutter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen nud

Reptilien , Wasserpflanzen n. s. w. 4598

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Leberthran, Kreuznach und Anderer wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit Offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. I « zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4692

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Ütoitke , Bleichstratze 43,

neben dem BiSmarck-Ring.

DThompson’s
Seifenpulver

cs t̂a/ike Schwan.
ist

sparsamen Rausfrauen
unentbehrlich, ]

Deutscher Cognac
Per '/, Flasche incl. Glas Mark 1,10.

empfiehlt_ 4933

BL Bölken , WO . 79.
Telephon 487.

Habe« Sie was
zu schleifen von Scheeren , Tisch-, Taschen- und Rafirmeffer«
oder Reparatur an Kaffeentiihlen , Mcfserpntz - und Fleisch¬
maschinen , sowie Thee - und Kaffeeservices , nebst allen Tafel-
Leräthschaften in Silber und Nickel, bitte machen Sie einen
Versuch bei Ph . Krämer , Webergasse 3 , Hos rechts. , 5020

grillt « neue holländische

Vollheringe
Stück 6 Pfg., Dutzend 70 Pfg. 5348

offtntt Kölner ConsrrrngeschSft,
Schwalbachrrüraffe 23. _

Grotze

RubilillMrßeigeriW.
Am Mittwoch , den 22.  Juli er.,

Vormittags 9 -/, und Nachmittags 2 '/* Uhr anfangend, ver¬
steigere ick in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße 7
nachverzeichnete, wegen Wegzug und au§Nachlässe « mir übergebene
gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar-Gegenstände, alS:

Nußb.» u. lack. Betten, Nußb.-Waschtoilettenm. weiß. Marmor,
pol. u. lock. Waschkommodenu. Eonsolen mit u. ohne Marmo^
Nachttische mit u. ohne Marmor u. Aufsatz Nußb.-Spiegelschrank,
ein» u. zwcjlh. pol. u. lack. Kleider- u. WeißzeugfchrSske, Kleider-
u. Handtuchständer, mehrere Salon-Garnituren, SophaS, Otto¬
manen, Chaiselongues, Bertikow, Bücherschrank, Herren» und
Damen-Schreibtischc, Kommoden, Consolen, Mahag.-Büffei, Eichen
geschnitzter Ausziehtischu. 6 Stühle, ant. eingel. Tbenyolz-Tisch,
runde, ovale Viereck., Nipp. , Salon- u. Ausziehtische, Stühle aller
Art. Polster- u. andere Sessel, Spiegelm. Trümeaux u. di», sonst
Spiegel, Regulateurc, Bilder, worunter alte engl. Kupferstiche,
Oelgemäldc rc. , dreist. BaSlüstreS, GaSiyraS, Hängelampen,
Kerzen-Candalaber m. Säulen, Teppiche, Vorlagen, Läufen, Gar¬
dinen, Parthie Bücher, worunter Prachtbände, wissenschastl. Lehr¬
bücher, BrockbauS' Convers.-Lexikon(JubiläumS-Ausgabe) ,c.,
groß- Parthie Herren- u. Damen-Kleideru. Leibwäsche, Weiß-
u. Bettzeug, Handnähmaschine, Gasherd, Stebleitern, Garten-
möbel, GlaS, Porzellan» Küchenschränkeu. sonst. Küchenmöbel,
Küchen- und Kochgeschirrund noch vieles Andere mehr

reiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. 5402
Befichtigung der Gegenstände2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator

__ Schwalbacherstraße 7._

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 22 . Juli 1903 , NachmittaS 1 Uhr, wer¬

den in dem BersteigcrungSlokale Kirchgasse 33 dahier:
1 Pianino mit Stuhl, 1 Sopha, I Sessel, 2 zweithür. Kleider-
schränke, 1 Tischchen, 1 Rauchtischchen, l Ständer mit 1 Pflanze,
1 Vogelkäfig mit 1 Kanarienvogel, 1 Glaskruzifix mit Spielwerk
und 4 Silber 5400

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Juli 1903._

Weilz,
Gerichtsvollzieher.

JkgracrMMauf.
Ein bei Oberseelbach gelegenes

Eisenerzbergwerk
<st per sofort günstig zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Emil
Dörnen , Wiesbaden , Mauritiusstraße 4,
woselbst auch der Situationsplan eingesehen
werden kann. 5353

Kranken - und Sterbekasse
für die Mitglieder des Vereins der Gasthof - und

BadhauS -Jnhaber re.
Dienstag, den 21 . Jnli a. c„ Nachmittags 5 Uhr, findet

im „Hotel Nonnenhof " eine Generalversammlung stau, wozu
die Kassenmitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung;
Abänderung des Kaffenstatutr nach der Novelle von Sb. Mai 1903.

Wiesbaden, den 15. Juli 1903.

5222

Der Vorstand der Kranken- u. Tterhefgfle
für die Mitglieder des Vereins der Aasthos« und Bad.

bauS-Jnhaber rc.
Mast». Borge «, Vorsitzender.
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